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Liebe Vetschauerinnen und Vetschauer,

zunächst wünsche ich Ihnen 
und Ihren Familien ein vor 
allem gesundes neues Jahr, 
privates Glück und zudem 
beruflichen Erfolg.

Erfolg wird hoffentlich auch 
unsere Stadt haben. Die 
Zeichen hierfür stehen gut! 

Nach vielen Jahren verfügt 
unsere Stadt über einen be-
reits im Vorjahr beschlosse-
nen Haushalt, welcher sogar 
ausgeglichen ist. Ein leichtes 
„Plan-Plus“ ist zu verzeich-
nen. Das trotz eines erheb-
lichen Haushaltsdefizits im 
vergangenen Jahr. Nach 
Genehmigung des Investi-
tionskredits über 645.000 € 
und Veröffentlichung kann 
frühzeitig in den Haushalts-
vollzug gegangen werden. 
Eine derartig gute Situation 
hatten wir lange nicht!

Sie gilt es zu nutzen, um all 
das umzusetzen, was wir 
uns vorgenommen haben. 
Zuvorderst steht hier die 
Entwicklung und bauliche 
Aufwertung des Vetschauer 
Schulzentrums. Das neben 
der baulichen Instandset-
zung der Turnhalle an der 
Lindengrundschule Missen. 
Wegen des Schulzentrums 
ist die Machbarkeitsstudie 
zu Ende zu führen und da-
rüber zu befinden, in wel-
chem Umfang mittels der 
baulichen Erweiterung die 
Aufwertung erfolgen soll. 
Hinsichtlich der Turnhalle 
ist zu entscheiden, ob es 
bei der bislang favorisierten 
Sanierung verbleibt oder 
ein Neubau erfolgen soll. 

Beide Bauvorhaben sind 
davon abhängig, ob Dritt-
mittel - insbesondere För-
dermittel - akquiriert wer-
den können. Sofern beide 
Bauvorhaben gewollt sind 
und die entsprechenden 
Beschlüsse gefasst werden, 

hat die Stadtverwaltung die 
Aufgabe, diese umzusetzen. 

Das künftige Dorfgemein-
schaftshaus im Ortsteil 
Laasow nebst dazugehöri-
gem Feuerwehrdepot kann 
weiter in Angriff genommen 
werden, da Fördermittel in 
Aussicht stehen. Diese sind 
in den nächsten Wochen bei 
der zuständigen Behörde 
zu beantragen, um dann 
ab Mitte dieses Jahres al-
les weitere in die Wege lei-
ten zu können. Sowohl die 
Ortswehr als auch die Dorf-
gemeinschaft sollen sobald 
als möglich die erweiterten 
Räumlichkeiten in Nutzung 
nehmen dürfen. 

Auch im Ortsteil Ogrosen 
steht weiterhin die Aufgabe, 
eine angemessene Lösung 
für das Dorfgemeinschafts-
haus zu finden. Aktuell wird 
an einer Alternativlösung 
gearbeitet, wobei diesbe-
züglich ein Anbau an das 
dortige Feuerwehrgerä-
tehaus in Rede steht.

Im Ortsteil Raddusch wer-
den 3 im vergangenen Jahr 
begonnene Brücken ab-
schließend in Stand gesetzt, 
um sie zu Beginn der Som-
mersaison wieder nutzen zu 
können. Insbesondere sind 
die beiden Fußgängerbrü-
cken im Radduscher Natur-
hafen unverzichtbar. 

Der Straßenausbau in der 
Friedrich-Ludwig-Jahn-
Straße wird weiter vorbe-
reitet, um zunächst den 
Straßenabschnitt am Grie-
benow-Park in Angriff neh-
men zu können. 

Die Fortsetzung der Er-
schließungsarbeiten am 
Gräbendorfer See soll an 
dieser Stelle nicht uner-
wähnt bleiben. Die Arbei-
ten haben bereits im Spät-

herbst vergangenen Jahres 
begonnen. Vorgesehen ist 
auch, dass Investoren tätig 
werden und zunächst am 
vorhandenen Steg weitere 
schwimmende Häuser an-
docken. Hiernach ist neben 
der landseitigen Entwick-
lung und Bebauung vorge-
sehen. Es ist beabsichtigt 
einen weiteren Steg bauen 
und weitere schwimmende 
Häuser auf das Wasser set-
zen zu lassen. Nie standen 
an dieser Stelle die Zeichen 
einer weiteren Entwicklung 
so gut wie heute!

Erfreulich ist auch zu se-
hen, dass Privatinvestoren 
an anderer Stelle Hand 
anlegen, die Wirtschafts-
kraft der Stadt stärken und 
Arbeitsplätze schaffen. So 
ist beispielsweise vorge-
sehen, die Schälmühle der 
Gebrüder Kümmel deutlich 
zu erweitern und hierfür 
mehrere Millionen Euro zu 
investieren. Neue Wohnun-
gen werden im Altbaube-
stand hergerichtet - wovon 
das Martha-Heim in der 
Kirchstraße zeugt. Die Um-
gestaltung auf dem Gelände 
des Kulturhausplatzes wird 
in diesem Jahr beginnen, 
um dort einen attraktiven 
Einzelhandelsstandort zu 
schaffen. Gleichzeitig ver-
schwindet an dieser Stel-
le ein leider entstandener 
städtebaulicher Missstand. 

Auch sportlich und kulturell 
können sich die Vetschauer 
in diesem Jahr auf einiges 
freuen:

Das Sommerbad wird in 
diesem Jahr 90 Jahre, wes-
halb diesem Jubiläum ver-
schiedene Veranstaltungen 
gewidmet sind. Insbeson-
dere wird im Mai und Juni 
in das von vielen gemochte 
Freibad geladen werden.

Am 9. und 10. September 
wird der Ortsteil Raddusch 
Gastgeber des 14. Branden-
burger Dorf- und Erntefes-
tes sein. Diese Veranstal-
tung wird der Höhepunkt 
im diesjährigen Veranstal-
tungskalender sein.

Die Vorbereitungen für das 
Fest haben bereits begon-
nen. Viele Radduscher und 
zudem weitere Helfer sind 
bereits auf den Beinen, um 
die Vorbereitung voranzutrei-
ben. Gebündelt und koordi-
niert wird die Vorbereitung 
durch die städtische Entwick-
lungsgesellschaft. Wer Ideen 
hat oder sich in der Vorberei-
tung und im Ablauf des Fes-
tes engagieren möchte, kann 
und soll sich gerne melden! 
Einen Aufruf hierfür finden 
Sie im Innenteil dieses Mit-
teilungsblattes.

Sie merken also: Das be-
vorstehende Jahr wird 
ereignisreich und span-
nend werden - nicht zuletzt 
wegen der in der zweiten 
Jahreshälfte stattfindenden 
Bundestagswahl sowie der 
Bürgermeisterwahl. Die vor 
uns liegende Zeit sowie die 
gegebenen Möglichkeiten 
gilt es zu nutzen, um jetzt 
und künftig in einer attrak-
tiven und liebenswerten 
Stadt leben zu können!

In diesem Sinne verbleibt 

Ihr Bürgermeister
Bengt Kanzler
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Start der Karnevalssaison  

auf dem Marktplatz
Vetschauer Stadtverordnetenversammlung 
zeichnet ehrenamtliches Engagement aus

Am 11.11.2016 begann wie-
der die fünfte Jahreszeit in 
Vetschau. Turbulent und mit 
vielen Attraktionen wurde 
ausgiebig um 11.11 Uhr ge-
feiert. Dabei fand auch die 
feierliche Schlüsselüber-
gabe mit unserem Bürger-
meister Bangt Kanzler statt. 
Viele Vetschauer kamen sich 
das Spektakel aus nächster 
Nähe auf dem Vetschauer 
Marktplatz ansehen. Unse-
re einzigartige Liesbeth hat 
mal wieder ordentlich für 
Stimmung gesorgt und die 
Probleme der Stadt Vetschau 
ein wenig auf lustige Art und 
Weise aufs Korn genommen.
Knut Petrick hatte sich an 
diesem Tag engagiert darum 
gekümmert, dass alle auch 
ausreichend verköstigt wur-
den. Dafür nochmal ein gro-
ßes Dankeschön an dieser 
Stelle.
Mit herrlichen Liedern heizte 
der Vetschauer Gesangsver-

ein ordentlich die Stimmung 
ein und sorgte für eine musi-
kalische Umrahmung dieser 
traditionellen Veranstaltung.
Mit einer großen Polonaise 
wurde der Marktplatz an-
schließend von allen Betei-
ligten und Gästen ausgiebig 
gerockt.
In voller Vorfreude auf die Fa-
schingszeit im Februar darf 
man nun wieder gespannt 
sein auf das bevorstehende 
Programm des Koßwiger 
Karnevalsclubs, was dieses 
Jahr unter dem Motto: „Den 
Zirkus des Lebens, sucht 
man beim KKC nicht verge-
bens“ steht.
Für die anstehenden Veran-
staltungen am 12./13. und 
25.02.2017 können jederzeit 
Karten erworben werden.
In diesem Sinne sagen wir 
schon heute: „Koßwig ole, 
alles ok!“

Karsten Rasch/Ina Trautmann 

Im Dezember des Vorjahres 
ehrten die Stadtverordneten 
in ihrer letzten Sitzung an-
lässlich des „Tag des Ehren-
amtes“ 9 Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Vetschau 
für ihr ehrenamtliches Enga-
gement.
Ausgezeichnet wurden sie 
für ihr Engagement und ih-
ren uneigennützigen Einsatz 
für ihre Mitbürger, insbeson-
dere in den Feuerwehren, 
in ihren Ortsteilen und den 
verschiedensten Vereinen. 

Bürgermeister Bengt Kanz-
ler und Stadtverordneten-
vorsteher Gunther Schmidt 
konnten nicht genug loben-
de Worte finden, um ihren 
ehrenamtlichen Einsatz ge-
bührend zu würdigen.
Es wurden geehrt: Christiane 
Zimmermann, Veronika Leh-
mann, Heidrun Hielscher, 
Prof. Dr. Martin Neumann, 
Wolfram Rietschel, Gerd 
Jahn, Ulrich Wegner, Lothar 
Gütte und Manfred Hant-
scher.

Winfried Böhmer darf sich  
im Goldenen Buch verewigen

Mit der Eintragung in das 
Goldene Buch der Stadt Vet-
schau wurde Winfried Böh-
mer, Stadtverordneter und 
Vorsitzender der Fraktion 
Bündnis90/DIE GRÜNEN für 
sein Lebenswerk, dem Vo-
gelschutz, geehrt.
Mit den Worten von Richard 
von Weizsäcker „Der Mensch 
braucht die Natur. Die Natur 
den Menschen nicht. Erst 
wenn er das begreift, hat er 
eine Überlebenschance“, ver-
ewigte sich Winfried Böhmer 
im Goldenen Buch der Stadt. 
Sein jahrelanges Engage-
ment für den Vogelschutz soll 

damit geehrt werden. Seit  
47 Jahren ist er am Thema 
dran. Dafür wurde Winfried 
Böhmer bereits 2016 mit dem 
Verdienstorden des Landes 
Brandenburg ausgezeichnet. 
Er hat erreicht, dass Vogel-
schutz an Freileitungen und 
an Oberleitungsanlagen von 
Bahnen in das Bundesnatur-
schutzgesetz aufgenommen 
und in technischen Vorschrif-
ten verankert wurden. Zudem 
gründete er das Aktionsbünd-
nis „Klare Spree“ mit. Win-
fried Böhmer ist der neunte 
Bürger, der sich in das Golde-
ne Buch eintragen durfte.
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Historisches aus dem Stadtarchiv

Postkarte mit Gewinnermotiv  
erschienen

Ab sofort ist die Postkarte 
des Gewinners Peter Sa-
witzki aus dem Fotowett-
bewerb 2016 im Service-
büro der Stadtverwaltung 
und in der Tourist-Info in 

der Schlossremise kos-
tenlos erhältlich. 

Das Motiv zeigt die Rad-
duscher Buschmühle.

Den Monatskalender 2017 „Gutshäuser und Historisches aus 
Vetschau/Spreewald“, herausgebracht von der Stadtverwal-
tung, schmücken monatlich Fotografien historischer Gebäu-
de. Zum jeweiligen Motiv wird dazu im historischen Archiv 
gestöbert. Diesmal - das Gut Lobendorf. (Letzte Exemplare 
des Kalenders sind noch im Servicebüro der Stadtverwaltung 
für einen Unkostenbeitrag von 5 Euro erhältlich.)

Das nur 2 km südlich von Vet-
schau gelegene Lobendorf 
soll seinen Namen der hei-
ligen Quelle “Loboschitza” 
verdanken, die in alter Zeit 
verehrt wurde. Zahlreiche 
vor- und frühgeschichtliche 
Funde auf dem Lobendorfer 
Urnenfeld nahe der heute 
versiegten Quelle wiesen, 
wie Karl Gräbner, 1928, dar-
legt, auf eine große Kult und 
Begräbnisstätte hin.

Es gehörte mit Suschow, 
Weißagk, Schönebeck und 
anderen kleineren Lehnstü-
cken und Rechten im 15. 
Jahrhundert zu der Zabeltiz-
schen Begüterung Vetschau. 
Zuvor scheinen einige Geld-
zinsen in Lobendorf dem 
Marschalk Jorge Von Schlie-
ben zugestanden zu haben, 
denn am 03.08.1452 reichte 
Markgraf Friedrich von 
Brandenburg dem Witchen 
Cathewicz (von Kottwitz) 
das Dorf Göritz sowie vier 
Schock Geldes Zins in Lo-
bendorf, wie es ihm solches 
Hans von Köckritz bzw. der 
Marschalk Jorge von Sch1ie-
ben verkauft hatten, zu Lehn.
1527 wurde Wolf von Zabel-
titz mit diesen seinen väter-
lichen Gütern be1ehnt. 

1540 veräußerte er zusam-
men mit Vetschau u. a. auch 
Lobendorf an Eustach von 
Schlieben auf Seese und 

Monat Januar - Das Gut Lobendorf

Hauptmann zu Zossen. Das 
Geschlecht der von Schlie-
ben besaß Lobendorf dann 
bis 1640. Aus Geldmangel 
wurden die Ländereinen 
erst verpfändet und später 
verkauft. Das Gut wechselte 
in den folgenden Jahrhun-
derten mehrmals die Besit-
zer.

1844 hatte das Dorf Loben-
dorf 14 Wohnhäuser und 103 
Einwohner; das Gut verfügte 
über eine Schäferei und eine 
Ziegelei. 1861, war das Dorf 
auf 30 Wohnhäuser und 109 
Einwohner angewachsen. 
Das Mannlehn-Rittergut um-

fasste damals 1.505 Morgen, 
von denen 443 M Ackerland, 
36 M Wiesen und Weiden 
und 840 M Forst waren. 
1885, als General von Lesz-
czynski Besitzer war, gibt P. 
Ellerholz für das Rittergut 
eine Gesamtgröße von 374 
ha an; davon waren 95 ha 
Ackerland, 33 ha Wiesen und 
Weiden und 301 ha Forst. 
Der Grundsteuerreinertrag 
belief sich auf 2.201 Mark. 
In späteren Angaben wird 
Lobendorf immer nur zu-
sammen mit Repten aus-
gewiesen, so dass spezielle 
Daten für Lobendorf nicht 
erhältlich waren. Repten und 

Lobendorf zusammen stell-
ten einen sehr ansehnlichen 
Besitz dar, der damals 6.490 
Mark als Grundsteuerreiner-
trag ergab und 845 ha um-
fasste, von denen 282 ha un-
term Pflug waren, 82 ha als 
Wiesen und Weideland und 
441 ha forstwirtschaftlich ge-
nutzt wurden.

Von den von Leszczynski er-
warb die Familie Lonke das 
Gut Anfang der 30er Jahre 
und betrieb Landwirtschaft. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg 
wurden die Besitzer enteig-
net. 

Das Gutshaus diente wäh-
rend der DDR-Zeit als Miets-
haus. Nach der Wende 
stellte die Familie Lonke 
vermögensrechtliche An-
sprüche, denen stattgegeben 
wurde. Sie hielten ihr Eigen-
tum zurück und verkauften es 
Mitte der 90er Jahre weiter. 

Die neuen Eigentümer re-
staurierten das mittlerweile 
unter Denkmalschutz ste-
hende Anwesen und bauten 
zunächst den alten Stall zu 
einem Reihenhaus aus, in 
dem sich jetzt drei exklusive 
Ferienresidenzen befinden. 
Das Gutshaus selbst wurde 
als Wohnhaus rekonstruiert 
und erstrahlt heute wieder in 
neuer Pracht und barockem 
Baustil.
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Vetschauer Schaufenster  
erleuchten wieder

räre Belebung der Vetschauer 
Stadtmitte.
Ihr Handwerk ist die Repa-
ratur bzw. Restauration alter 
und kaputter Lampenschir-
me. Außerdem fertigt Mari-
on Wagner-Dee nach Wunsch 
neue Lampenschirme vor 
Ort an. Dazu bringt sie neben 
vielen Ideen und handwerk-
lichem Geschick unter ande-
rem Stoffe und Stoffmuster, 
alte Gestelle und Schnittmus-
ter mit. Eine große Auswahl 
an Fransen, Borten, Bordüren, 
passenden stoffummantelten 
Elektrokabeln und Ähnlichem 

liefert die traditionsreiche Po-
samenten Manufaktur aus 
Forst (Lausitz) bedarfsgerecht 
dazu. Vielfältige Posamenten 
(Schmucktextilien) sind eben-
falls in der kleinen Ausstel-
lung zu bewundern. Parkplät-
ze gibt es direkt vor der Tür auf 
dem Marktplatz.
In diesem Jahr wieder am Vet-
schauer Markt:
Cottbuser Straße 3
Vom 21. Februar (Di.) bis  
4. März (Sa.) von 9.30 bis  
18 Uhr (Sa. bis 13 Uhr). Tele-
fonische Vorabsprachen unter 
0171 9090375.

Das Leuchten in den Schau-
fenstern in der Cottbuser Str. 
3 am Markt in Vetschau hat im 
letzten Jahr vielen Vetschauer 
Bürgern gefallen – und scha-
de war es, als die großen 
Glasflächen wieder dunkel 
wurden. Bis heute hat sich 
die Situation am Markt leider 
nicht gebessert – ein Prob-
lem, dass viele Kleinstädte 
haben. So kann auch in die-
sem Jahr die Stadt wieder 
mit Unterstützung durch das 
Lampenschirm-Licht rech-
nen. Ganze zwei Wochen wird 
Lampenschirmrestauratorin 

Marion Wagner-Dee, deren 
Aufenthalt in Vetschau für die 
Aktion „Licht in leeren Schau-
fenster“ bereits eine gute Tra-
dition geworden ist, diesmal 
in Vetschau halt machen. Sie 
präsentiert ihr Handwerk und 
ihre Kunst in einer kleinen 
Ausstellung.
Der Markt der Stadt Vetschau 
wird dadurch wieder zwei 
Wochen lang durch eine krea-
tive Dienstleistung bereichert. 
So erhofft sich die Stadtver-
waltung als Einlader auch in 
diesem Jahr interessante Be-
gegnungen und eine tempo-

Wie kann ich Ihnen helfen?

Tel.: 0171 4144051
Fax: 03535 489241 

harald.schulz@wittich-herzberg.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Harald Schulz

Ihr Medienberater vor Ort

Ich bin für Sie da...

Neue Informationsbroschüre 

Die Stadt Vetschau hat eine 
neue Info-Broschüre aufge-
legt. Angedacht besonders 
für Neubürger, aber auch 
für interessierte Besucher, 
informiert sie über nahezu 
alle Belange, die das Leben 
in der Stadt Vetschau/Spree-
wald betreffen. Auf 31 Seiten 
soll sie als Leitfaden dienen, 
sich über die Stadt Vetschau 
mit ihren 10 Ortsteilen, de-
ren Geschichte(n) und den 
vielfältigen Angeboten (Ver-

einsleben, Freizeitgestal-
tung, Erholung und Sehens-
wertem) zu informieren. 
Die Broschüre liegt im Servi-
cebüro der Stadtverwaltung 
aus sowie in der Tourist-In-
formation in der Schlossre-
mise. 
Ein besonderer Dank gilt den 
lokalen Unternehmen, die 
mit ihren Werbeanzeigen 
das Erscheinen der kosten-
losen Broschüre erst mög-
lich gemacht haben. 
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Auskunftserteilung zur Bauabgangsstatistik für 2016

14. Brandenburger Dorf- und Erntefest  
in Raddusch

Wie viele bereits wissen, 
findet das 14. Dorf- und Ern-
tefest des Landes Branden-
burg am 9. und 10. Septem-
ber 2017 im Spreewaldort 
Raddusch statt.
Bei diesem Fest soll natür-
lich besonders die Region 
„Spreewald“ repräsentiert 
werden. Hierbei sollen ne-
ben dem zu schützenden, 
aber auch touristisch zu ent-
wickelnden Biosphärenre-
servat die Themen Landwirt-
schaft, Handwerk, sorbisch/
wendische Traditionen und 
das Radduscher Dorfleben 
behandelt und dargestellt 
werden.
Zwei der Höhepunkte bilden 
der
- Festumzug am Samstag, 

dem 9. September 2017
 sowie der
- Kahnkorso am Sonntag, 

dem 10. September 2017
Wir rufen alle Ortsteile der 
Stadt Vetschau, die umlie-
genden Städte und Gemein-
den, alle Vereine, die land-
wirtschaftlichen Betriebe, 
Handwerker, Gewerbetrei-
bende sowie alle übrigen 
Unternehmen auf, sich an 
der Ausrichtung des Festes, 
insbesondere aber am Fest-

umzug, am Kahnkorso und 
zudem am Erlebnis- und 
Handwerkermarkt, zu betei-
ligen. Beim Festumzug und 
beim Kahnkorso können 
eigene Bilder gestaltet wer-
den.
Sollte bei Ihnen Interesse 
bestehen, können Sie sich 
mit Ideen, Vorschlägen oder 
Ihrer Anmeldung bis zum  
31. März 2017 an Frau Fran-
ziska Riemann von der 
Regionalen Entwicklungs-
gesellschaft Spreewald 
mbH (REG); Telefon: 035433 
596292 oder E-Mail: touris-
mus@vetschau.de, wenden.

Helfen Sie mit, dass das 
Brandenburger Dorf- und 
Erntefest in Raddusch ein 
voller Erfolg für unsere Regi-
on wird!

Bengt Kanzler 
Bürgermeister 
Vetschau/Spreewald  
 
Ulrich Lagemann  
Ortsvorsteher 
Ortsteil Raddusch  

Manfred Kliche
Ortschronist
Ortsteil Raddusch

Im Fachbereich „Ordnung und Soziales“ der Stadt Vet-
schau/Spreewald sind mehrere Stellen einer/eines

Erzieherin/Erziehers

zum nächstmöglichen Termin und später zu besetzen.
Bewertung: Teilzeit 30 Wochenstunden - vorerst 

befristet für 2 Jahre
Aufgabenstellung:
(u. a.) Arbeit als Erzieherin/Erzieher mit Kin-

dern der Altersstufen 0 - 12 Jahre
 Eltern- und Öffentlichkeitsarbeit
 Mitarbeit bei der Erstellung und Um-

setzung der jeweiligen Kita- Konzep-
tion

Fachliche Voraussetzungen:
- Abschluss als Staatlich anerkannte/r Erzieherin/er
- überdurchschnittliche pädagogische Fachkenntnisse 

und Fähigkeiten
- möglichst Berufserfahrung
- Bereitschaft für Qualifizierungsmaßnahmen

Wenn Sie diese anspruchsvollen und vielseitigen Aufga-
ben interessieren und Sie die Voraussetzungen erfüllen, 
senden Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit den üb-
lichen und vollständigen Unterlagen bis zum 27. Januar 
2017 in einem verschlossenen Umschlag an die:
 Stadt Vetschau/Spreewald
 SG Personalangelegenheiten
 z. Hd. Frau Gubatz – persönlich- 
 Schlossstraße 10
 03226 Vetschau/Spreewald

Bewerbungen in elektronischer Form an ramona.gu-
batz@vetschau.com können lediglich zur Fristwahrung 
berücksichtigt werden. Die Dokumente sind in auch in 
diesem Fall in Papierform unverzüglich nachzureichen.

Im Rahmen der Bautätig-
keitsstatistiken wird neben 
den Baugenehmigungen 
auch der Bauabgang erho-
ben.
Um sicher zu stellen, dass 
jeglicher Abgang von Wohn-
gebäuden und Wohnungen 
berücksichtigt wird, ist die 
Einbeziehung der Eigentü-
mer unumgänglich.
Die Auskunftspflicht ergibt 
sich aus § 6 HBauStatG (Hoch-
baustatistikgesetz). Hiernach 
sind für die Angaben nach 
§ 3 Abs. 4 HBauStatG (Bau-
abgänge) die Bauherrinnen/
Bauherren, Eigentümerin-
nen/Eigentümer, die mit der 
Baubetreuung Beauftragten, 

die Bauaufsichtsbehörden 
und auch die Gemeinden zur 
Auskunft verpflichtet.
Um meldepflichtige Bauab-
gänge in die Bauabgangs-
statistik einfließen zu lassen 
bitten wir Sie, sich für das 
Ausfüllen oder Absenden 
der entsprechenden Formu-
lare Zeit zu nehmen.

Bauherrinnen/Bauherren 
und Eigentümerinnen/Eigen-
tümer

- melden den Abgang von 
Wohngebäuden bis 1000 
m3 umbauten Raum di-
rekt an das AfS Berlin-
Brandenburg

- zeigen alle Abgänge von 
Gebäuden bzw. Gebäude-
teilen, nach §§ 17 und 18 
der Verordnung über Vor-
lagen und Nachweise im 
bauaufsichtlichen Verfah-
ren bei der unteren Bau-
aufsichtsbehörde an. Das 
sind alle Wohngebäude 
über 1000 m3 umbauten 
Raum.

- Melden alle genehmi-
gungspflichtigen Nutzungs-
änderungen mit und ohne 
Baumaßnahmen, wenn 
aus einem Wohngebäude 
ein Nichtwohngebäude 
und umgekehrt wird.

Die Bauaufsichtsbehörden 
übersenden dem AfS Berlin-
Brandenburg die Erhebungs-
bogen zur Bauabgangssta-
tistik.
Den Erhebungsbogen erhal-
ten Sie in der Stadt Vetschau/
Spreewald, Schlossstraße 10, 
Zimmer 302 und auch in den 
unteren Bauaufsichtsbehör-
den. Außerdem ist dieser on-
line abrufbar unter: www.
statistik-bw.de/baut/html.

Ihre ausgefüllten Erhebungs-
bögen können Sie auch 
gern bis 28.02.2017 bei der 
Stadt Vetschau/Spreewald, 
Schlossstraße 10, Zimmer 
302 abgeben.



Seite 7, Nr. 1/2017 Vetschau/Spreewald
Anzeigepflicht eines Eigentümerwechsels

Für die jeweils aktuelle Er-
hebung der Gewässerunter-
haltungsumlage ist es not-
wendig, dass die vollzogenen 
Eigentümerwechsel von 
Grundstücken der Stadt Vet-
schau/Spreewald mitgeteilt 
werden.
Gemäß dem § 5 Abs. 2 der 
Satzung der Stadt Vetschau/
Spreewald zur Umlage der 
Verbandsbeiträge des Ge-
wässerunterhaltungsver-
bandes Wasser- und Boden-
verband „Oberland Calau“ 
vom 28.07.2016 (veröffentlicht 
im Amtsblatt für die Stadt 
Vetschau/Spreewald „Neue 

Vetschauer Nachrichten“ Nr. 
6/2016 vom 10.08.2016 ist der 
Wechsel des Eigentümers der 
Stadt Vetschau/Spreewald 
unter Vorlage des aktuellen 
Grundbuchblattes anzuzei-
gen.
Die Gewässerunterhaltungs-
umlage entsteht jeweils mit 
dem Beginn des Kalender-
jahres, für das sie zu erheben 
ist. Das heißt, dass die Ge-
wässerunterhaltungsumlage 
nach dem Stand der Eigen-
tumsverhältnisse am 01.01. 
eines Jahres erhoben wird.
Für das Kalenderjahr 
2017 wird daher auf die  

Eigentumsverhältnisse am 
01.01.2017 abgestellt.
Sofern sich bei Ihnen im Jah-
re 2016 Veränderungen in 
den Eigentumsverhältnissen 
von Grundstücken ergeben 
haben und dieses der Stadt 
Vetschau/Spreewald noch 
nicht mittels eines aktuellen 
Grundbuchblattes mitgeteilt 
wurde, wollen Sie dies bit-
te bis zum 31.03.2017 dem 
Fachbereich Finanzen mittei-
len.
Sofern es erst im Laufe des 
Jahres 2017 zu einer Ände-
rung in den Eigentumsver-
hältnissen gekommen ist 

bzw. kommt, können Sie 
den an die Stadt Vetschau/
Spreewald für das Jahr 2017 
gezahlten Umlagebetrag an-
teilig, entsprechend der im 
Notarvertrag vereinbarten 
Regelung, ab dem Zeitpunkt 
des Besitzübergangs bis zum 
31.12.2017, an den Erwerber 
des Grundstücks privatrecht-
lich weiterberechnen.

Bei Rückfragen wenden Sie 
sich bitte an das Sachgebiet 
Steuern der Stadt Vetschau/
Spreewald, Zimmer 301, 
Telefon: 035433 77718 bzw. 
035433 77717.

Vetschauer Stadtbibliothek wird 125 Jahre

Die beiden Vetschauer Bibliothekarinnen, Kerstin Preuß mit 
Chefin Dagmar Schierack.

Zum 40. Jahrestag der Büche-
rei, also 1931, wird dem Mit-
begründer des Volksbildungs-
vereins, Herrn Gastwirt Albert 
Jentzsch, die erste Ausgabe 
des Bücherverzeichnisses der 
Volksbücherei Vetschau über-
reicht. Mit dem Erscheinen 
des Bücherverzeichnisses wird 
auch eine Benutzungsordnung 
herausgegeben. Besonders 
kuriose Paragrafen sollen hier 
genannt werden:
- jeder Leser hat die Benut-

zungsordnung durch Un-
terschrift anzuerkennen. 
Bei Jugendlichen ist au-
ßerdem die Anerkennung 
des Lehrherrn oder des 
gesetzlichen Vertreters nö-
tig.

- Von jedem Leser kann ein 
Pfand erhoben werden.

- Bei Abholung und Rück-
gabe sind die Bücher in 

Papier einzuschlagen und 
bei jedem Wetter verpackt 
über die Straße zu tragen.

- umwenden der Seiten mit 
angefeuchtetem Finger ist 
unbedingt verboten

1936 ging die Bücherei in den 
Besitz der Stadt Vetschau über 
und wurde somit Volksbüche-
rei. Zu diesem Zeitpunkt um-
fasste der Bestand ca. 2.000 
Bände.
Mit dem Ende des Zweiten 
Weltkrieges wurde, durch 
eine Prüfungskommission, 
der Buchbestand gesichtet 
und faschistische Literatur 
ausgesondert. Bereits im 
Herbst 1945 wurde die Bü-
cherei am Markt wieder eröff-
net. In den folgenden Jahren, 
wuchs der Buchbestand und 
die Leserzahl.
Im Mai 1952 wurden erstmals 
Leserlisten nachweislich an-

gelegt. Mit Sichtung dieses 
alten Materials konnten wir 
langjährige Leser ermitteln. 
Die am längsten angemelde-
te Leserin (seit 63 Jahren!) 
ist die Vetschauerin Barbara 
Faustmann (geb. Bailow) da-
mals noch Schülerin. Weitere 
langjährige Leser welche über  
50 Jahre die Stadtbibliothek 
nutzen sind: Herr Peter Sa-
witzki, Frau Erika Konzack, 
Herr Siegfried Engelmann so-
wie Ulrike Pukies. Erwähnens-
wert sei an dieser Stelle noch 
die Umgestaltung zur haupt-
beruflichen Freihandbiblio-
thek 1966. Somit wurde die 
Thekenausleihe abgeschafft 
und die angemeldeten Leser 
hatten erstmals die Möglich-
keit, ihre Literatur am Regal 
auszuwählen. Die Bücher wa-
ren somit frei zugänglich.
Insgesamt wechselte die Bi-
bliothek viermal ihren Stand-
ort:
- Stadtschloss (1954)
- Karl-Marks-Straße (1960)
- Kirchstraße (1973)
- Max im-Gork i -S t raße 

(1994)
Durch umfangreiche Um- und 
Ausbauarbeiten in den Räu-
men der Kirchstraße konnten 
1984 erstmals eine Kinderbib-
liothek errichtet werden.
Der letzte Umzug in die Ma-
xim-Gorki-Straße bedeutete 

für alle Leser und Mitarbeiter 
eine erhebliche Verbesserung.
Auf 240 Quadratmetern wer-
den neben Büchern und 
Zeitschriften auch MCs, CDs, 
DVDs und Konsolenspiele an-
geboten.
Mit rund 40.000 Entleihungen 
und ca. 700 angemeldeten Le-
sern sowie 14.000 Besuchern 
jährlich, beweist die Biblio-
thek ihre Unverzichtbarkeit 
als kommunale Einrichtung 
für Bildung, Kultur, Hobby, 
Freizeit sowie Information.
Nicht unerwähnt soll an die-
ser Stelle die Zusammenle-
gung der Bibliotheken Lüb-
benau und Vetschau bleiben. 
Aus vorwiegend finanziellen 
Gründen wurden diese bei-
den Bibliotheken zu einer 
organisatorischen Einheit zu-
sammengelegt und arbeitet 
seit nunmehr 8 Jahren erfolg-
reich Seite an Seite.
Vergessen möchten die lang-
jährigen Mitarbeiterinnen 
auf keinen Fall, die sehr gute 
Zusammenarbeit mit dem 
Kulturverein Vetschau e. V. 
Zahlreiche Veranstaltungen 
organisierten die Bibliothek 
und der Verein gemeinsam 
und führten diese erfolgreich 
durch. Ein besonderes Danke-
schön geht vor allem an die 
Vorstandsvorsitzende Hanne-
lore Pleger!!!

Teil 2
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Die Bibliothek lädt ein!

chen ausstechen oder verzie-
ren der fertigen Backwaren, 
vor keiner dieser Aufgaben 
scheuten sich die Kleinen. 
Besonders das Ausstreuen 
vom Mehl sorgte für einen 
riesen Gaudi, denn es staub-
te ja so schön.
Das Weihnachtshighlight 
im Kindergarten fand dann 
bereits am 30.11.2016 statt. 
,,Lieber guter Weihnachts-
mann, schau mich nicht 
so böse an …“, hieß es da. 
Aber ganz im Gegenteil. 
Es gab für jedes Kind eine 
wunderschön gestaltete 
Weihnachtskugel mit sü-
ßem Inhalt. Mit Liedern und 
Gedichten bedankten sich 
die Kinder ganz lieb. Zuvor 
wurden an diesem Tag alle 
vom Puppentheater ,,Glöck-
chen“ mit dem Stück ,,Das 

Entchen im Winterwald“ 
verzaubert. Und natürlich 
stand auch in diesem Jahr 
das alljährliche Weihnachts-
programm für die Senioren 
aus Missen, Laasow und Og-
rosen auf dem Programm. 
Mit anspruchsvollen traditio-
nellen und modernen Weih-
nachtsliedern und Gedichten 
begeisterten die Kinder ab  
4 Jahre alle Zuschauer bei 
den Rentnerweihnachtsfei-
ern. In diesem Sinne be-
dankt sich das Kita-Team 
hiermit auch nochmal bei 
allen Familien und Koopera-
tionspartnern für ein gutes 
Jahr 2016 und wünscht allen 
ein gesundes und glückli-
ches Jahr 2017.

Nicole Schumann, 
Erzieherin

„Kältepol“ - Eine Live Mul-
timediashow zum kältesten 
Ort der Erde mit Ronald 
Prokein erwartet Sie am 
Freitag, dem 27. Januar 
2017, um 18:00 Uhr, in der 
Bibliothek Lübbenau-Vet-
schau, Maxim-Gorki-Str. 18.
Der sympathische Rosto-
cker mit seiner Multivisions-
Show „KÄLTEPOL“ besucht 
nun bereits zum 3. Mal die 
Bibliothek Lübbenau-Vet-
schau und ist auf Vortrags-

tournee durch Deutschland. 
Gezeigt werden dabei zahl-
reiche Fotos und ein Video, 
das die Reise von Rostock 
zum kältesten Ort der Erde 
und weiter bis nach Aust-
ralien, zur heißesten Stadt 
dieses Kontinents, ein-
drucksvoll belegt. Freuen 
Sie sich auf ein weiteres 
Abenteuer!
Kartenvorverkauf in der Bi-
bliothek, Eintritt: 7,00 €.

Weihnachtszeit in der Kita  
„Am Storchennest“

Bereits Ende November 
begannen in der Kita ,,Am 
Storchennest“ in Missen die 
ersten Weihnachtsvorberei-
tungen. Das Gestalten der 
Weihnachtsgeschenke für 
die Eltern führte bei den Kin-
dern zur ersten ,,Heimlich-
keit in der Weihnachtszeit …“ 
Mit viel Fantasie, Kreativität 

und Freude wurden wunder-
volle Kerzenhalter aus Gips 
gestaltet.
Einige Tage später hieß es 
dann „In der Weihnachtsbä-
ckerei, gibt´s so manche Le-
ckerei …“ Beim Plätzchen ba-
cken konnten sich die Kinder 
so richtig austoben. Ob Teig 
kneten, ausrollen, mit Förm-

 Märchenhafte Weihnachten

Traditionell wurden wir zu 
unserer Weihnachtsfeier mit 
einem Märchen, gespielt von 
Eltern unter der Regie un-
seres Fördervereines, über-
rascht. In diesem Jahr wurde 
„Rumpelstilzchen“ aufge-
führt und begeisterte nicht 
nur die kleinen Zuschauer. 

Vorab hatten die Kinder ihre 
schauspielerischen Fähigkei-
ten unter Beweis gestellt. In 
ihrem Weihnachtsprogramm 
spielten sie die Geschichte 
von Frederick, einer Maus, 
die sich auf ganz andere Wei-
se auf den nahenden Winter 
vorbereitet.

Für die gelungene Feier 
möchten wir uns beim För-
derverein unserer Kinderta-
gesstätte und bei allen mit-
wirkenden Eltern bedanken. 
Außerdem sagen wir DAN-
KE für die Unterstützung, die 
uns im vergangenen Jahr 
bei vielfältigsten Projekten 
zuteil wurde.
Für 2017 wünschen wir allen 
Kindern und ihren Familien 
Glück, Zufriedenheit und viel 
Gesundheit.

Michaela Murrer
im Namen des Teams der 
Kindertagesstätte „Marjana 
Domaškojc“
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Weihnachtsprogramm der Klasse 4b

Einige Schüler der Klasse 
4b der Vetschauer Grund-
schule traten auch in die-
sem Jahr wieder bei der 
Seniorenweihnachtsfeier am 
08.12.2016 in Koßwig auf. 
Unter Leitung ihrer Klassen-
leiterin Frau Lehmann und 
mit Unterstützung von Frau 
Stein hatten sie ein kleines 

Weihnachtsprogramm ein-
studiert, welches sie zum 
Besten gaben. Die Schüler 
erhielten hierfür eine Spen-
de für ihre Klassenkasse, 
wofür sie sich hiermit noch 
einmal bedanken möchten.

Yvonne Schramm
Elternsprecherin

Schnuppertag bot Einblick

Am 14. Dezember fand im 
Schulzentrum „Dr. Albert 
Schweitzer“ Vetschau der 
traditionelle Schnuppertag 
zur Vorstellung des Ober-
schulbereiches statt. Die  
6. Klassen aus Krieschow, 
Kolkwitz, Missen, Vetschau 
sowie aus anderen Grund-
schulen der Region konn-
ten an diesem Tag viel über 
unseren Oberschulbereich, 
aber auch über weiterfüh-
rende Schulen im Allgemei-

nen erfahren. Gemeinsam 
mit ihren Klassenleiterinnen 
erlebten die Grundschüler 
in sechs unterschiedlichen 
Projektstunden, was im 
kommenden Schuljahr an-
ders wird. So machten sie 
in Kunst, Musik, Mathematik 
und Wirtschaft die Erfahrung, 
dass moderner Unterricht 
viel mit Praxis, eigener akti-
ver Beteiligung und messba-
ren Erfolgen zu tun hat. Sie 
erfuhren aber auch vieles 

zum Namensgeber Dr. Al-
bert Schweitzer und seiner 
Ethik der Ehrfurcht vor dem 
Leben. Die Sozialpädagogin-
nen im Schulzentrum zeigten 
in einer weiteren Projekt-
stunde die Möglichkeiten in 
unserem offenen Ganztag. 
Lehrer und Sozialpädagogen 
unserer Schule wurden da-
bei tatkräftig von den Schü-
lern unserer 8. Klassen un-

terstützt. So bleibt als Fazit 
ein gelungener Tag für alle 
Beteiligten. Sicher werden 
viele der Grundschüler das 
gewonnene Wissen beim er-
neuten Besuch zum Tag der 
offenen Tür am 23.01.2017 an 
ihre Eltern weitergeben wol-
len. Wir freuen uns darauf.

Steffen Bretschneider
Schulleiter

Tag der offenen Tür 
für die zukünftigen 7. Klassen

Das Schulzentrum „Dr. Al-
bert Schweitzer“ in Vetschau 
öffnet am 23.01.2017 in der 
Zeit von 16.30 bis 18.30 Uhr 
seine Türen für die zukünfti-
gen Schüler der neuen Klas-
sen 7 und deren Eltern!
Unser Oberschulteil stellt 
sich an diesem Tag vor allem 
den Schülern und Eltern der 
derzeitigen Klassen 6 vor. 
Dabei präsentierten wir die 
hervorragenden baulichen 
und materiellen Bedingun-
gen und erläutern auch die 

interessanten inhaltliche 
Schwerpunkte der pädago-
gischen Arbeit. Ebenso zeigt 
sich der große Ganztagsbe-
reich seinen Gästen!
Schon neugierig? Dann un-
bedingt vorbeischauen!

Die Lehrer und Schüler des 
Schulzentrum Vetschau freu-
en sich auf ihre großen und 
kleinen Gäste!

Steffen Bretschneider
Schulleiter

Anmeldetermine zur Einschulung  
für das Schuljahr 2017/2018  

in der Stadt Vetschau/Spreewald
Das Schuljahr 2017/2018 beginnt mit dem ersten Schultag, 
auch für die Schulanfänger, am Montag, dem 4. September 
2017. Zum Schuljahr 2017/2018 werden alle Kinder schul-
pflichtig, die bis zum 30. September 2017 das sechste Le-
bensjahr vollenden. 

Auch Kinder, die vom Schulbesuch für ein oder ein weiteres 
Jahr zurück gestellt waren, sind schulpflichtig und müssen 
zum Schulbesuch angemeldet werden.
Informationen zur Möglichkeit der Einschulung jüngerer Kin-
der sind in der Schule erhältlich.

An den nachfolgenden Terminen können Eltern ihre Kinder 
im Sekretariat der zuständigen Schule anmelden:

Oberschule mit Grundschulteil im Schulzentrum „Dr. Albert 
Schweitzer“ Pestalozzistraße 12/13, Telefon 035433 2310
am 21.02.2017  in der Zeit von   7.00 - 18.00 Uhr
am 22.02.2017  in der Zeit von   7.00 - 15.00 Uhr
am 23.02.2017  in der Zeit von   7.00 - 15.00 Uhr
vorab am 16.01.2017 „Tag der offenen Tür“  15.00 - 17.00 Uhr, 
hier keine Anmeldemöglichkeit
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„Lindengrundschule“ im Ortsteil Missen, Gahlener Weg 6, 
Telefon 035436 327
am 16.02.2017  in der Zeit von   7.00 - 18.00 Uhr
am 17.02.2017  in der Zeit von   7.00 - 11.00 Uhr
am 18.02.2017  in der Zeit von   8.30 - 12.00 Uhr
    B e g r ü ß u n g s -

festauch Anmel-
demöglichkeit

Der Schulbezirk der Oberschule mit Grundschulteil, Pestaloz-
zistraße 12/13, umfasst als Einzugsbereich die Kernstadt Vet-
schau mit den bewohnten Gemeindeteilen Märkischheide, 
Lobendorf und Belten sowie den Ortsteil Koßwig.

Der Schulbezirk der Lindengrundschule im Ortsteil Missen, 
Gahlener Weg 6, umfasst als Einzugsbereich die Ortsteile 
Laasow, Ogrosen, Missen, Repten, Göritz, Naundorf, Sus-
chow, Raddusch und Stradow der Stadt Vetschau/Spreewald 
sowie die Ortsteile Buchwäldchen, Gosda und Muckwar der 
Gemeinde Luckaitztal.

Zur Anmeldung ist das Kind persönlich vorzustellen. Mitzu-
bringen ist der Nachweis der Teilnahme des Kindes an der 
Sprachstandsfeststellung, ggf. eine Erklärung zur Teilnahme 
an einem Sprachförderkurs bzw. eine Teilnahmebestätigung 
an einer sprachtherapeutischen Behandlung.
Allein Sorgeberechtigte haben ein amtliches Negativattest 
vorzulegen.
Anträge auf Beschulung in einer anderen als der zuständigen 
Schule können ebenfalls bei der Anmeldung gestellt werden.

Die schulärztliche Untersuchung erfolgt zu gesonderten Ter-
minen im Gesundheitsamt des Landkreises OSL. Termine 
dazu werden Ihnen vom Gesundheitsamt zugeschickt.

Bei Fragen und Hinweise zur Einschulung können sich El-
tern und sonstige Interessierte auch gern an die Vetschauer 
Stadtverwaltung, Fachbereich Ordnung und Soziales, Sachge-
biet Kita, Schule und Kultur, Frau Marita Beesk, wenden; zu 
erreichen im Raum 110 bzw. unter Tel. 035433 77753 zu den 
Sprechzeiten oder über E-Mail: marita.beesk@vetschau.com.

Veranstaltungen des Freizeit- und  
Seniorentreffs im Monat Februar

01.02.17  14.00 Uhr  individueller Nachmittag 
  (jeden Mittwoch)
02.02.17  10.00 Uhr  Seniorenspielgruppe 
  (jeden Donnerstag)
02.02.17  10.00 Uhr  Seniorenmalgruppe (jeden Donnerstag)
02.02.17  14.00 Uhr  Seniorenhandarbeitsgruppe 
  (jeden Donnerstag)
02.02.17  14.00 Uhr  Singegruppe
02.02.17  14.00 Uhr  Kaffeeplausch
05.02.17  10.00 Uhr  Seniorenmalgruppe (jeden Donnerstag)
05.02.17  14.00 Uhr  Seniorenhandarbeitsgruppe 
  (jeden Donnerstag)
06.02.17  10.00 Uhr  Qigong (jeden Montag)
06.02.17  11.00 Uhr  Nähkurs (jeden Montag)

06.02.17  14.00 Uhr  Blutdruck messen
08.02.17  14.00 Uhr  individueller Nachmittag 
  (jeden Mittwoch)
09.02.17  10.00 Uhr  Seniorenspielgruppe 
  (jeden Donnerstag)
09.02.17  14.00 Uhr  Kaffeeplausch
13.02.17  13.30 Uhr  Sportnachmittag
14.02.17  09.00 Uhr  Plinse backen
14.02.17  12.30 Uhr  Skatnachmittag der Herren
14.02.17  14.00 Uhr  Spielnachmittag
16.02.17  14.00 Uhr  Kultur Café mit Frau Heim
   Thema: „Unsere Tugenden - 
  Wer kennt sie noch?
20.02.17  14.00 Uhr  Tanzen mit Frau Hezinger
21.02.17  12.30 Uhr  Skatnachmittag der Herren
21.02.17  14.00 Uhr  Spielnachmittag
27.02.17  14.00 Uhr  Rosenmontagsveranstaltung
    mit Voranmeldung bis 20.02.17
28.02.17  12.30 Uhr  Skatnachmittag der Herren
28.02.17  14.00 Uhr  Spielnachmittag

- Änderungen vorbehalten -

Undine Schulze

Veranstaltungen  
der “Mobile Senioren” e. V.  

im Monat Februar
01.02.17  09.00 Uhr  Stricken, Sticken, Häkeln 
  (jeden Mittwoch)
03.02.17  13.30 Uhr  Kegeln und Kaffee bei Loewa
06.02.17  13.30 Uhr  Schwimmen in Lübbenau
07.02.17  12.30 Uhr  Skatnachmittag der Herren
07.02.17  14.00 Uhr  Spielnachmittag
10.02.17  13.30 Uhr  Kegeln und Kaffee bei Loewa
12.02.17  14.00 Uhr  Sonntagskaffee
13.02.17  13.30 Uhr  Schwimmen in Lübbenau
17.02.17  13.30 Uhr  Kegeln und Kaffee bei Loewa
19.02.17  14.00 Uhr  Sonntagskaffee
20.02.17  13.30 Uhr  Schwimmen in Lübbenau
22.02.17  14.00 Uhr  Faschingsveranstaltung in der Neu-

stadtklause (mit Voranmeldung)
23.02.17  14.00 Uhr  Kaffeeplausch
24.02.17   13.30 Uhr  Kegeln und Kaffee bei Loewa
28.02.17  13.30 Uhr  Schwimmen in Lübbenau

- Änderungen vorbehalten -

Das Team der Mobilen Senioren e. V.

Schöne Weihnachtsfeier für die Senioren 
unserer Stadt

Die Feierlichkeiten des Jah-
res 2016 sind Vergangen-
heit. Am 15. Dezember 2016 
konnten die Senioren unse-
rer Stadt in den Räumlich-
keiten des Spreewaldbauern 
Ricken in Vetschau eine schö-

ne Weihnachtsfeier erleben.
In Gemütlichkeit und bei ei-
nem super Programm ver-
gingen die Stunden wie im 
Fluge. Nach dem Kaffeetrin-
ken erfreute ein musikali-
sches Duo aus Berlin alle mit 
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einem anspruchsvollen Pro-
gramm. Anschließend wur-
de bei schöner Musik viel 
getanzt. Bekannte Melodien 
gingen sehr zu Ohren. Eine 
schmackhafte Gänsekeule 
zum Abendbrot rundete den 
Nachmittag ab.
Der Bürgermeister der Stadt 
Herr Bengt Kanzler und der 
Vorsitzende des Senioren-
beirates Herr Frank Hüper 
eröffneten die Feier mit Dan-
kes- und Grußworten und 
mit den besten Wünschen 
für das neue Jahr für alle Se-
nioren. Die Stadt hatte sich 
auch mit einem finanziellen 

Beitrag für das gute Gelin-
gen der Feier eingebracht. 
Vielen Dank!
Vielen Dank auch dem Team 
des Herrn Ricken und dem 
Team um Frau Schulze vom 
Bürgerhaus für die gute Vor-
bereitung und Betreuung bei 
der Feier.

Ich wünsche allen Seniorin-
nen und Senioren der Stadt 
ein gesundes und glückli-
ches Jahr 2017

Marina Vogt
Ortsgruppenvorsitzende der 
Volkssolidarität

Deshalb möchten wir uns auf diesem Wege für die jahre-
lange Unterstützung bei der Stadt Vetschau und unserem 
Bürgermeister bedanken.

Ferner gilt unserer aller herzlichster Dank:
-  Futterhandel Breite
-  BASU-Heimtierbedarf
-  Firma HSL Kuhla
-  Göritzer Agrar
-  Firma Sayatz Orgrosen
-  Futtermittelhandel Großmann
-  Broilermast Vetschau
-  Ingo Worreschk
-  Eberhard Worreschk
-  Firma Heizung und Sanitär Jurk
-  Dr. Duschka
-  Zimmerei Kositz
-  Frisörmeisterin B. Quicker
-  Innenausstattungen L. Jarick
-  Vetschauer Wurstwaren
-  Drogeriemarkt Petzold
-  Transport & Logistik Konzack
-  Fahrschule Felsmann

Wir verbinden mit unserem Dank auch den Wunsch auf 
weitere Hilfe.
Können wir auch auf IHRE Unterstützung rechnen? Viel-
leicht können wir Ihr Herz für unseren Verein überzeugen. 
Wir nehmen gern jede Hilfe an.
Für das Jahr 2017 wünschen wir allen beste Gesundheit und 
mögen all Ihre Vorhaben und Pläne verwirklicht werden.

Die Mitglieder des KTZV Vetschau e. V.

Der Kleintierzuchtverein Vetschau e. V. 
informiert

Zeit um einmal öffentlich DANKE zu sagen

Schon wieder ist ein Jahr 
vorüber. Zeit, um über das 
Vergangene nachzudenken. 
Hat alles so geklappt, wie 
man es sich vorgestellt hat, 
was muss besser werden, 
wie haben wir die Ziele er-
reicht, wer hat seinen ganz 
persönlichen Anteil an den 
Erfolgen. Diese Fragen kann 
man sich persönlich, in der 
Familie aber auch im Verein 
stellen.
Und man kommt immer wie-
der zum selben Ergebnis: 
Nur gemeinsam sind die Zie-
le zu erreichen. Unser Verein 
besteht seit dem Jahr 1902, 
also stolze 114 Jahre. Doch 
leider finden sich nur schwer 
neue Züchter, die unser 
schönes Hobby pflegen wol-
len. Aber erstaunlich ist mit 

welcher Einsatzbereitschaft 
die Mitglieder an die Vorbe-
reitung und Durchführung 
von Schauen herangehen, 
auch im vorgeschrittenen Al-
ter und mit gesundheitlichen 
Problemen. Deshalb wurde 
auch die am 5. und 6. No-
vember 2016 durchgeführ-
te Kreisrassegeflügel und 
Kreisrassekaninchenschau 
wieder zum Erfolg. Kaum ein 
Verein kann über eine eigene 
Ausstellungshalle verfügen. 
Und das muss auch künf-
tig so bleiben. Ein kleiner 
Verein, wie unserer es ist, 
kann es finanziell nicht allein 
stemmen, die Baulichkeit zu 
erhalten und ist deshalb auf 
Unterstützung - ob finanziell 
oder materiell - von außen 
angewiesen.

Singen bringt Freude ins Herz

Wir, die Sängerinnen und Sänger des Gemischten Cho-
res Melodia Vetschau e. V., danken allen Besuchern unse-
rer Konzerte für das große Interesse an unseren Auftrit-
ten im vergangenen Jahr.

Allen Musikfreunden wünschen wir ein gutes Jahr 2017, 
beste Gesundheit, viel Glück und weiterhin Freude an un-
seren Konzerten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in 2017 am:
23.04.  Katholische Kirche Vetschau
19.04.  REHA Klinik Burg
14.05.  Wendische Kirche Vetschau
27.05.  Sommerbad Vetschau
24.06.  Chorfest Finsterwalde
11.06.  Kirche Missen

Freuen Sie sich auf unser neues Repertoire.

Maria Großmann
Gemischte Chor Melodia Vetschau e. V.
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„ALLES AUSSER IRDISCH“ - Puppen- 

Comedy für junge und alte Erdenbürger

Der Kulturverein Vetschau e. V. 
präsentiert: Alpar Fendos extra-
terrestrische Puppen-Comedy 
für junge und alte Erdenbürger 
am Sonntag, 22. Januar 2017, 
um 17 Uhr, im Bürgersaal Vet-
schau. Der Eintritt: 12 € VVK 
und 10 € ermäßigt, 14 € an 
der Abendkasse. Vorverkauf 
in der Bibliothek Vetschau 
und im Servicebüro der 
Stadtverwaltung.
„ALLES AUSSER IRDISCH“ 
- Nachdem die Erde in den 
„Lonely Planet“-Reisefüh-
rern schon lange eine Spit-
zenposition einnimmt, sind 
die ersten Außerirdischen 
jetzt endlich gelandet. Und 
zwar direkt auf der Bühne 
von Alpar Fendo. Eigentlich 
will er die schrecklich nette 
Space-Familie mit Rat und 
Tat durch den Behördend-
schungel lotsen, schließlich 
wollen diese Erdenbürger 
werden. 
Doch mit ihren übersinnli-
chen Fähigkeiten stellen sie 
Fendos Verstand immer wie-
der auf die Probe - und den 
des Publikums.
Alpar Fendo zieht alle magi-
schen Register, um die Frem-

den bauchrednerisch auf der 
Erde willkommen zu heißen 
und das Publikum mit raf-
finierten Bauchrednerkunst 
und magischen Effekten zu 
begeistern. Mit liebevoll ge-
stalteten Puppen „aus einer 
fernen Galaxie“ und einer 
Teleportationsmaschine be-
lebt er witzig und charmant 
nicht nur die Bühne, sondern 
beamt sich auch gelegent-
lich ins Publikum, um die 
Zuschauer hautnah am Ge-
schehen teilhaben zu lassen. 
Bestens gekleidet, gelaunt 
und frisiert macht er dem 
Publikum und den Fremden 
ein Angebot, was sie einfach 
nicht ablehnen können. Eine 
Comedy Show mit Bauch-
reden, Zauberei und Bello 
Italiano. Forza Italia! Ein 
Familien Programm - kein 
Kinder Programm. D. h. die 
Kinder sitzen bei den Eltern 
und nicht wie bei einem Kin-
derprogramm in den ersten 
Reihen.

Wir freuen uns auf Sie!

Hannelore Pleger
Kulturverein Vetschau e. V.

Sagenhaftes aus der Lausitz

Der Kulturverein Vetschau e. V. 
lädt ein: Sagenhaftes aus der 
Lausitz - „Eine musikalisch-
literarische Reise durch die 
Lausitz“ am Freitag, 10. Feb-
ruar 2017, um 19 Uhr, in die 
Wendisch/Deutsche Dop-
pelkirche. Eintritt: 12 € VVk, 
10 € ermäßigt, 14 € an der 
Abendkasse. Vorverkauf in 
der Bibliothek Vetschau und 
im Servicebüro der Stadtver-
waltung.
Der Legende nach war es der 
Teufel, dem die Menschen 
in der Niederlausitz die Ent-
stehung des Spreewaldes zu 
verdanken haben. Mit dieser 
Sage beginnt eine musika-
lisch-literarische Reise durch 
die landschaftlich reizvolle 
Lausitz. Auf dem Weg, der 
vom Spreewald über Hoy-

erswerda und Bautzen bis 
nach Zittau führt, begegnen 
uns viele weitere sorbische 
und Lausitzer Sagengestal-
ten. 
Diese gewähren einen Ein-
blick in die kulturhistorische 
Vielfalt der Gegend, die ih-
ren Zauber bis heute nicht 
verloren hat. Zu den Ge-
schichten erklingen Kompo-
sitionen von Korla Awgust 
Kocor, Jan Paul Nagel, Jan 
Rawp und Antonín Dvořák. 
Ausführende: Annette Thiem 
(Violine), Christine Hesse 
(Klavier), Ines
Hommann (Texte).

Wir freuen uns auf Sie!

Hannelore Pleger
Kulturverein Vetschau e. V.

Einladung zum Koßwiger Karneval

Liebe Närrinnen und Narren, wir laden Sie zu unserem 
beliebten Koßwiger Karneval im Jahr 2017 recht herz-
lich ein. Er steht unter dem Motto „Den Zirkus des Le-
bens sucht man beim KKC nicht vergebens“ entschie-
den.

Es erwartet Sie wie gewohnt ein unterhaltsames Pro-
gramm. Die schönsten Kostüme werden prämiert, an-
schließend Tanz bis zu Abwinken. Natürlich wollen wir 
unseren Eintrittspreis bei 6,00 € belassen.

Veranstaltungstermine sind:
Samstag, der 11.02.2017, Beginn 20:11 Uhr
Sonntag, der 12.02.2017, Beginn 16:11 Uhr
Samstag, der 25.02.2017, Beginn 20:11 Uhr

immer im Gasthaus „Zur Linde“ in Koßwig.

Kartenvorbestellungen sind 
bei Familie Netzeband tele-
fonisch unter 035433 2328 
und bei Familie Feller unter 
035433 72331 sowie per 
E-Mail: unter netzeband@ar-
cor.de möglich.

Der Vorstand des KKC e. V.

Es ist wieder Fasching  
in Raddusch

Auch in diesem Jahr gibt es wieder an zwei Tagen ein 
tolles Faschingsprogramm, diesmal unter dem Motto 
„Sommer, Mücken, Sonnenschein! … wir laden Dich 
zum Camping ein!“
Am Freitag, 17. Februar 2017 und am Samstag, 18. Fe-
bruar 2017, Einlass ab 18.30 Uhr, Beginn: 19:66 Uhr im 
Hotel „Spreewaldhafen“. Besonders günstig sind Kar-
ten für die Freitagsveranstaltung zu bekommen!
Kartenvorverkauf erfolgt am 29.01.2017 von 10.00 bis 
14.00 Uhr in der Heimatstube Raddusch am Dorfplatz.

Manfred Kliche

Fastnacht  
in Raddusch

Die traditionelle Fastnacht mit 
dem Zampern findet in Raddusch 
in diesem Jahr am Samstag, dem 
25. Februar 2017 statt. Alle Zam-
perer treffen sich ab 9 Uhr im Hotel 
„Spreewaldhafen“!

Das Festkomitee
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Trachtenumzug in Stradow

Am Samstag, dem 11. Februar 2017 findet unser tradi-
tioneller Trachtenumzug statt. Die Paare treffen sich um 
12:30 Uhr am Bürgerhaus, der Ausmarsch erfolgt gegen 
13:30 Uhr. Für den kleinen Hunger bieten die Stradower 
Landfrauen Kaffee und Kuchen an. Der Tanzabend für 
Jung und Alt beginnt um 19 Uhr im Saal des Spreewald-
bauern Ricken.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Heimatverein Stradow Spreewald e. V.

Archäologie erleben: Kindergeburtstag  
in der Slawenburg Raddusch

bitte zur Terminabsprache 
mit uns in Verbindung, tele-
fonisch unter 035433 55522 
oder per E-Mail an slawen-
burg-raddusch@spreewald.
de.

Die Slawenburg Raddusch 
ist vom 4. bis zum 27. Januar 
geschlossen. Für Kinderge-
burtstage und Gruppen kön-

nen auch in der Schließzeit 
individuell Termine verein-
bart werden.

Slawenburg Raddusch, Zur 
Slawenburg 1, 03226 Vet-
schau/Spreewald, 
Tel. 035433 55522,
www.slawenburg-raddusch.de

Anja Bodschwinna

Die Slawenburg Raddusch 
vermittelt Kindern und Ju-
gendlichen von der Kita bis 
zur Sekundarstufe II span-
nendes Wissen über vergan-
gene Lebenswelten – von 
Jägern und Sammlern in 
der Steinzeit bis zu den Er-
bauern der Burg im Frühmit-
telalter. Die in den Burgwall 
integrierte Dauerausstellung 
„Archäologie in der Nieder-
lausitz“ gibt einen Überblick 
über 13.000 Jahre regionale 
Geschichte. Hier eröffnen 
sich zahlreiche Möglichkei-
ten, einen außergewöhnli-
chen Geburtstag zu erleben. 
Über 230 Geburtstagsgäste 
im Jahr 2016 können davon 
berichten. Das Geburtstags-
kind begibt sich zusammen 
mit Freundinnen und Freun-
den auf eine Zeitreise zurück 
zu den Rentierjägern am 
Ende der letzten Eiszeit, be-
weist Verhandlungsgeschick 
als Händler in der Bronzezeit 
oder wird als Burgenbauer 
aktiv. Vielfältige Mach-mit-

Aktionen wie Feuerschlagen, 
Steinbohren oder Weben am 
Gewichtswebstuhl runden 
die Ausstellungserkundung 
ab. Als Andenken an die Fei-
er können die Kinder Leder-
beutel, getöpferte Gegen-
stände oder Schmuck selbst 
fertigen. In der warmen 
Jahreszeit bietet sich auch 
Bogenschießen im Außen-
gelände der Burg an.
Eine dreistündige Geburts-
tagsfeier kostet 90,00 €. In 
den Kosten ist der Eintritt für 
max. 10 Kinder sowie zwei 
Erwachsene enthalten. Zur 
Verpflegung der Geburts-
tagsgesellschaft stellt das 
Restaurant Slawenburg spe-
zielle Angebote für Kinder 
bereit. Sie können Kuchen 
und Getränke aber auch sel-
ber mitbringen und im mu-
seumspädagogischen Raum 
oder im Picknickbereich der 
Burg zu sich nehmen.
Wenn Sie für Ihr Kind eine 
Geburtstagsfeier buchen 
möchten, setzen Sie sich 

Vetschauerin Mandy Schramm holt  
2 x Gold und 1 x Silber bei  

Tischtennis-Landesmeisterschaft

Am 3. Adventswochenende 
fand das wichtigste Branden-
burger Turnier des Tischten-
nis-Nachwuchses, die Lan-
desmeisterschaft, statt. Mit 
Tristan Kretschmer (TSV Em-
por Dahme), Martin Friedrich 
(TSG Lübbenau) und Robin 
Wittke(Spvgg. Blau-Weiß 
Vetschau) gingen gleich drei 
Jungs unserer Region auf 
Basis ihrer ausgezeichneten 
Ranglistenergebnisse mit 
Titelambitionen ins Rennen. 
Fehlte bei Tristan und Robin 
das Quentchen Glück und 
der letzte Biss für eine Me-
daille, so konnte Martin mit 
einer tollen Leistung über-
zeugen. Im Doppel stand er 
mit dem Prenzlauer Tobias 
Markgraf im Finale und un-
terlag dort sehr knapp mit 
1 : 3 Flehmer (SV Roskow)/
Jentzsch (TTC Post Branden-

burg). Das Sieger-Doppel 
hatte bereits im Viertelfinale 
in einer hochdramatischen 
Partie Tristan und Robin mit 
3 : 2 aus dem Rennen gewor-
fen. Martin Friedrich legte im 
Einzelwettbewerb noch ein-
mal nach. Hochkonzentriert 
spielte er taktisch und tech-
nisch einen ausgezeichneten 
Ball und warf nach Tom Hei-
ne (TTC Finow) auch Hoch-
karäter wie Nikolai Bruske 
(TSV Stahnsdorf) und Janis 
Flehming (SV Roskow) aus 
dem Turnier. Im Finale konn-
te er den überraschend star-
ken Keanu Härtig von TTV 
Einheit Potsdam allerdings 
nicht stoppen (0 : 3)

Vetschau kann sich zurzeit 
über drei C- und B-Schüle-
rinnen freuen, die aufgrund 
ihres Trainingsfleißes für das 
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Turnier beider Altersklas-
sen qualifiziert hatten. Sa-
rah Schneider musste leider 
aufgrund einer Grippe auf 
den Start verzichten. Marie 
Riedel sammelte in ihrem 
ersten Turnier viel Erfah-
rung, kam aber mit Tränen 
in den Augen nicht über die 
Vorrundengruppe hinaus. 
Aufgrund einer hartnäcki-
gen Verletzung und dem 
verbundenen Trainingsaus-
fall war es nicht klar, wie es 
bei der jüngsten Vetschau-
erin, Mandy Schramm, lau-
fen würde. Mit den ersten 
Bällen wurde aber deutlich, 
dass Mandy beseelt davon 
war, zu zeigen, dass sie zu 
den Besten gehört. Ein-
drucksvoll marschierte sie 
im C-Schüler-Doppel-Turnier 
zusammen mit ihrer Freun-
din Jolie Kleinert (Cottbuser 
TT-Team) bis ins Finale und 
setzten sich in einem hoch 
dramatischen Match mit 3 : 2 
auch gegen das starke Dop-
pel Carlotta Hanke (Hohen 
Neuendorfer SV)/Friederike 
Jahn(TT-Freunde Bötzow) 
durch. Hoch fokussiert bril-
lierte Mandy im Einzel mit 
Aggressivität und der Fähig-
keit auch schwierige Bälle 
ihrer Gegnerin zu parieren. 
Das Finale erreichte sie ohne 
Satzverlust. Dort traf sie auf 
ihre Doppelpartnerin Jolie 
Kleinert. Es entwickelte sich 
ein hochklassiges Spiel mit 
tollen Ballwechseln. Fast sah 
es beim Satzstand von 1 : 2 
und einem Sturz bei einer 
Ballparade im 4. Satz nach 
einer Niederlage von Mandy 
aus. Mit Tränen vor Schmer-
zen im Auge holte sie aber 
den Ballrückstand auf und 
spielte wie im Rausch wei-
ter. Am Ende hieß es 3 : 2 für 
Mandy. 

Der Jubel über die zweite 
Goldmedaille war groß.

Wie würde es nach dem sen-
sationellen Abschneiden bei 
den größeren Mädchen am 
Sonntag laufen?
Die Frage wurde scheinbar 
vorzeitig mit der Überschrift 
„fehlende Erfahrung“ beant-
wortet. Im Doppel fand sie 
mit Jolie Kleinert gegen Ve-
ronica Arndt (ESV Prenzlau) 
und Leonie Machner (TTC-
Finow-GEWO Eberswalde) 
nicht das richtige taktische 
Mittel und liefen immer wie-
der in die Konter des geg-
nerischen Doppels rein. Der 
Trost: 
Die 3 : 0-Niederlage im Vier-
telfinale mussten sie gegen 
das spätere Siegerdoppel 
quittieren. Im Einzel verlief 
der Start für Mandy alles 
andere als optimal. Bei der 
3 : 0-Niederlage gegen Li-
sa-Marie Schmalzried vom 
Goyatzer SV war das passiv 
ausgerichtete Konterspiel 
von Lisa-Marie durch Mandy 
taktisch nicht lösbar. 
Die Erwartung auf einen er-
folgreichen Turnierverlauf 
sank bei den Betreuern er-
heblich. Mandy ließ sich 
aber nicht beirren und spiel-
te in der K.o.-Runde wieder 
groß auf. Nach dramatischen 
Kämpfen gegen Leonie Leh-
man (Frauendorfer SV) und 
Veronica Arndt (ESV Prenz-
lau) jubelten alle über den 
erneuten Finaleinzug. Gegen 
Turnierfavoritin Sophia Ru-
dolph hatte sie zwar noch 
keine Chance aber als einer 
Jüngsten im Starterfeld kann 
dieses Ergebnis als Sensati-
on bezeichnet werden.

Dietmar Schmidt
Spvgg. Blau-Weiß Vetschau

Die Bambinis aus Vetschau

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Mittwoch, dem 15. Februar 2017

Annahmeschluss für redaktionelle
Montag, der 30. Januar 2017

Seit dem Sommer 2016 hat 
sich ein neues Bambini-Fuß-
ballteam bei der Sp. Vgg. 
Blau-Weiß 90 e. V. Vetschau 
gebildet. Die Mannschaft 
besteht aus zwölf Jungs und 
zwei Mädchen im Alter von 
fünf bis sieben Jahren. Trai-
niert werden die Kids von 
Martin Winkler und Andreas 
Leimer, in der Hallensaison 
immer freitags von 15 Uhr bis 
16.30 Uhr in der Solarsport-
halle, von März bis Oktober 
dienstags und donnerstags 
in der Zeit von 16.45 Uhr bis 
18 Uhr auf dem Sportplatz 
am Stradower Weg.
Kinder, im Alter von vier bis 
sechs Jahren, die Interesse, 
Spaß und Freude am Fuß-
ballspielen haben, sind zur 
Verstärkung jeder Zeit er-
wünscht!
Von September bis No-
vember 2016 hat die Mann-
schaft an sechs Turnieren 
teilgenommen. Gegner sind  
u. a. Lübben, Lubolz, Brieske 

Senftenberg, Finsterwalde, 
Schlieben ... Zweimal wur-
de sogar der Pokal nach Vet-
schau gebracht! Eine ganz 
tolle Leistung!! Es macht 
riesigen Spaß den Kleinen 
beim Fußball spielen zuzu-
schauen!
Die gute Zusammenarbeit 
zwischen Trainern und Eltern 
ermöglichte dem Team eine 
vorweihnachtliche Überra-
schung - die Bambinis haben 
bei BB-Radio ein enviaM-
Vereinspaket gewonnen.

Das neue Jahr beginnt mit 
einem Hallenturnier in Fins-
terwalde am 07.01.2017. Am 
21.01.2017 findet in der So-
larsporthalle in Vetschau 
ein Nachwuchshallenturnier 
statt, bei welchem die Bam-
binis ab 9 Uhr mit weiteren 
sieben Mannschaften spie-
len - wir erwarten ein groß-
artiges Publikum!

Eine Spielermama

25 Jahre „AC Petri Heil „ Vetschau e. V.

Bereits zum 25. Mal feierten 
die Angler des AC Petri Heil 
Vetschau e. V. im November 
ihr traditionelles Jahresab-
schlussvergnügen. 1991 hat-
te sich aus der damaligen 
Ortsgruppe Vetschau der AC 
Petri Heil Vetschau e. V. neu 
gegründet. Im Verein sind 
zur Zeit 125 Erwachsene und 
17 Kinder und Jugendliche 
organisiert. In meiner Eröff-
nungsansprache konnte ich 
auch unseren Bürgermeis-

ter, Herrn Kanzler, begrüßen, 
der es sich nicht nehmen 
ließ, die anschließenden 
Ehrungen und Auszeichnun-
gen an die besten und ak-
tivsten Vereinsmitglieder zu 
überreichen. Nach einigen 
Tanzrunden wurde durch den 
Discjockey bekanntgegeben, 
dass der Sturm auf das Buf-
fet beginnen kann. Weiter 
ging es nach dem Verzehr 
der Köstlichkeiten mit dem 
Schwingen des Tanzbeines. 
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Dann aber war es endlich so 
weit, einer der Höhepunk-
te des Abends begann, die 
Verlosung unserer beliebten 
Tombola. Nach dem die Prei-
se alle ausgelost und von 
den Gewinnern begutachtet 
und verstaut waren, ging es 
wieder auf die Tanzfläche. 
Bedanken möchte ich mich 
bei der Gaststätte Reichelt 
für die gute Bewirtung, beim 
Discjockey, der gerne alle 
Musikwünsche erfüllte, un-
serem Bürgermeister und 
allen Vereinsmitgliedern, 
die bei der Organisation 
und Durchführung unse-
res Vergnügens mitwirkten. 
Aber nicht nur die Erwach-
senen feierten ihren Jah-
resabschluss. Wie eingangs 

schon erwähnt, haben wir 17 
Kinder und Jugendliche in 
unserem Verein, die Anfang 
Dezember ihre Besten des 
An- und Abangelns und der 
Gruppenmeisterschaft aus-
zeichneten. Nach Vergabe 
der Pokale und Ehrengaben 
wurde kräftig die Bowling-
kugel geschwungen und der 
Nachmittag mit einem ge-
meinsamen Essen beendet. 

An dieser Stelle nochmal 
ein Dankeschön an unseren 
Jugendwart und seine Hel-
fer. Weiter so. Ein kräftiges 
Petri Heil! auf die nächsten  
25 Jahre!

Dieter Grabitz
1. Vorsitzender

Er begann seinen Wettkampf 
im ersten Versuch mit gülti-
gen 130 kg. Im zweiten Ver-
such steigerte er auf 140 kg, 
die er ebenfalls zur Hochstre-
cke brachte. Im letzten Ver-
such wollte es Daniel wissen 
und lies 150 kg auflegen. 
Er stemmte die Last nach 
oben, doch die Kampfrichter 
werteten diesen Versuch als 
ungültig, sodass am Ende 

140 kg als Bestleistung fest-
standen. Aufgrund seines 
leichteren Körpergewichts, 
denn der direkte Konkur-
rent hatte die gleiche Last 
bewältigt, bedeutet diese 
Leistung den ersten Platz 
und so konnte Daniel mit ei-
ner Goldmedaille nachhause 
fahren.

Lutz Stoppa

Vetschauer Kraftsportler bei Deutscher 
Meisterschaft erfolgreich

Die Deutsche Meisterschaft 
in der Disziplin Bankdrücken 
fand im bayrischen Oberöls-
bach statt. Mit von der Par-
tie war auch der amtierende 
deutsche Vizemeister Daniel 

Pasenow aus dem Fitness-
center Stoppa. Er startete in 
der Altersklasse I (40. – 50. Le-
bensjahr) mit einem Körper-
gewicht von 70 kg in der Kör-
pergewichtsklasse bis 74 kg.

SpVgg Blau-Weiß 90 e. V.  
informiert

Abteilung - Linedance  
„Golden Girls“

Das große Ziel der Abteilung 
Linedance „Golden Girls“ 
war es für 2016, das „Silber-
ne Tanzsportabzeichen“ zu 
erkämpfen. Dafür wurde das 
ganze Jahr hart trainiert, wo-
bei man Auftritte dazu nutz-
te, um sicher vor Publikum 
aufzutreten.
Voraussetzungen für diese 
Auszeichnung sind vier Tän-
ze mit mindestens sechs Fi-
guren aus den Kategorien: 
Standardtänze; Lateintänze; 
New Vogue Tänze.
Der Deutsche Tanzsportver-
band verleiht das Abzeichen 
für tanzsportliche Leistun-
gen. Dafür gelten die glei-

chen Rahmenbedingungen, 
wie für das vom DSB ver-
liehene Deutsche Sportab-
zeichen. Es ist die offizielle 
Auszeichnung des DTV für 
gutes Tanzen und körperliche 
Fitness.

Die Mühe hat sich gelohnt, 
am 13. November wurden 
ihre Leistungen in Cottbus 
von der Jury mit dem be-
gehrten Tanzsportabzeichen 
in Silber geehrt.
Wir wünschen Ihnen weiter-
hin viele sportliche Erfolge.

Vorstand
SpVgg Blau-Weiß-90 e. V.

Geschäftsanzeigen buchen

anzeigen.wittich.de
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Fußball Hallenturnier in Vetschau kann aber auch die eine oder 

andere Starterin aus einem 
anderen Verein in diese Pha-
lanx eindringen. 
Erleben können Sie das, 
wenn Sie möchten, am Sonn-
tag, dem 29.01.2017 in der 
Solarsporthalle bei den Grup-
penspielen ab 09.45 Uhr und 

bei den KO-Spielen der Ein-

zel- und Doppelwettbewerbe 

ab 12.15 Uhr bevor zwischen 

ca. 14.30 Uhr und 16.15 Uhr in 

den Endspielen um Gold ge-

hen wird.

Günter Nostitz

Am 21. und 22.01.2017 findet 
in der Solarsporthalle unser 
traditionelles Nachwuchs-
Hallenturnier der Sp.Vgg. 
Blau-Weiß 90 Vetschau e. V. 
statt.
Am Samstag, 9.00 Uhr bis 
12.30 Uhr beginnen die 
Bambinis. Von 13.00 Uhr bis 
16.00 Uhr folgen die E-Junio-
ren. Zum Schluss spielen die 
C-Junioren von 16.30 Uhr bis 
19.30 Uhr. Am Sonntag spie-
len die F-Junioren von 09.00 
bis 12.00 Uhr. Danach gibt es 
zwei Turniere der D-Junioren 
von 12.00 bis 18.30 Uhr.
Als Gegner wurden in den ver-
schieden Altersklassen Mann-
schaften von Groß Gaglow, 

Kunersdorf, Lubolz, Lübben, 
Elsterwerda, Wacker Strö-
bitz, Werben, Preußen Berlin, 
Lauchhammer, Lausitzring, 
Forst, Cottbuser Krebse, Goy-
atz, Kolkwitz, Burg, Friedrichs-
hain, Guben, Annahütte, Klein-
leipisch und Wittmannsdorf 
eingeladen.
Der Eintritt ist frei und für eine 
gute gastronomische Betreu-
ung ist gesorgt.

Wir freuen uns auf spannen-
de Spiele und viele Zuschau-
er, die unseren Nachwuchs 
unterstützen.

Ingo Müller
Nachwuchsleiter

Tischtennis der Spitzenklasse  
am letzten Januar-Wochenende  

in Vetschau live erleben!

Wenn Sie sich am 28. Janu-
ar 2017 entschließen, in die 
Vetschauer Solarsporthalle 
(Pestalozzistr.) zu gehen, ha-
ben sie nicht nur die Chance 
mit Siegfried Lemke einen 
der weltbesten Tischtennis-
Spieler in der Altersklasse 75 
zuzuschauen. 
Immerhin ist der Altmeis-
ter vom TTC Finow-GEWO 
Eberswalde seit drei Jahren 
auf nationalem und interna-
tionalem Parkett mit seinem 
Berliner Doppelpartner Uwe 
Wienprecht in seiner Alters-
klasse ungeschlagen. Am 
letzten Januarwochenende 
werden zudem viele der bes-
ten Brandenburger TT-Seni-
oren das Spiel mit dem klei-
nen weißen Ball zelebrieren, 
die bei den Norddeutschen 
Einzelmeisterschaften 2016 
in 7 Altersklassen mehr als 
insgesamt 30 Medaillen ein-
heimsten.
Am Samstag, dem 28.01.2017, 
gehen ab 11.30 Uhr zunächst 
die Seniorenklassen 60, 65, 
70, 75 und 80 an den Start. 
Dabei wird auch Lokalma-
tador Peter Schulze von der 
gastgebenden SpVgg. Blau-
Weiß 90 Vetschau bei den 

Senioren 60 versuchen, seine 
Meistertitel aus dem Vorjahr 
im Einzel und Doppel (mit Jo-
chen Winkelmann/TTC Em-
por Herzberg) zu verteidigen. 
Gute Chancen rechnet sich 
auch der Lübbenauer Harry 
Neupötsch in im Feld der ins-
gesamt acht LEM-Teilnehmer 
über 79 Jahre aus. Richtig 
spannend wird es am Sams-
tag besonders nach den Vor-
rundenspielen ab 14.00 Uhr. 
Die Finalspiele finden  
17.00 Uhr statt.
Viel Spannung versprechen 
auch die Wettbewerbe am 
Sonntag. 
Dort werden ab 09.45 Uhr 
in den beiden jüngsten Se-
niorenklassen (40 und 50) 
die diesjährigen Branden-
burger Titelträger ermittelt. 
Besonders bei den jüngeren 
Herren ist nach dem Wechsel 
des Deutschen Senioren-
meisters der letzten beiden 
Jahre (Thomas Englert) für 
einige Starter vieles mög-
lich. In den Damen-Wettbe-
werben wird es sicherlich 
wieder umkämpfte Duelle 
zwischen den Stahnsdorfer 
TSV- und den Finower TTC-
Spielerinnen geben. Vielleicht 

Nachruf

Mit tiefer Bestürzung und in tiefer Trauer erhielten wir 
die Nachricht vom Tode unserer ehemaligen Bürger-
meister
 Carsten Dahlitz und
 Max Konzack.

Carsten Dahlitz war in der Zeit von 1985 bis 1988 Bür-
germeister in Raddusch. Zu damaligen Zeit war er einer 
der jüngsten Bürgermeister im Kreis Calau. Besondere 
Verdienste erwarb er sich in dieser Zeit in der Förderung 
der Radduscher Jugend und des Radduscher Sports.

Max Konzack war in der schwierigen Wendezeit von 
1990 bis 1998 Bürgermeister. Er hat großen Anteil an der 
sprunghaften Entwicklung von Raddusch in der Nach-
wendezeit. Besonderen Anteil hat er an dem Ausbau 
des Radduscher Straßennetzes, den Ausbau der Geh-
wege und der Straßenbeleuchtung.
Max Konzack war auch viele Jahre Vorsitzender der LPG 
„Spreewald“ Raddusch und Vorsitzender des Dorfklubs. 
Er hat große Verdienste an der Pflege wendischer Bräu-
che, wie z. B. des Stollenreiten, des Hahnrupfens und 
des Froschkarrens.
Für seine beispiellose Hilfsbereitschaft gegenüber je-
dermann wird Max Konzack in Erinnerung bleiben.

Die Radduscher werden die Verdienste der beiden Ver-
storbenen in ewiger Erinnerung bewahren.

Ulrich Lagemann
Ortsvorsteher Raddusch

Der letzte Schäfer von Raddusch

Zu ältesten Zeiten gab es in 
Raddusch viele Schäfer und 
Kuhhirten. Ihre Aufgabe war 
es, für die Bauern das Vieh 
zu hüten und zu bewachen.
Diese Aufgabe musste von 
ihnen sehr verantwortungs-
voll wahrgenommen wer-
den, da die Viehhaltung ein 
besonderer Stolz der Raddu-
scher Bauern war.

Die Schäfer waren meist ein-
fache, aber doch kluge Män-
ner. 
Sie haben wenn sie das Vieh 
bewachten und auf ihrem 
Pelz (wendisch = kuschod) 
gesessen haben oft gestrickt, 
gedichtet, die Natur beob-
achtet und konnten dadurch 
meist zielgenau das Wetter 
vorhersagen.
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Jeder Schäfer war für seine 
Herde verantwortlich und 
musste sie selbst in Ord-
nung halten.
Im Dorf waren sie geachte-
te Leute. Doch mit der Zeit 
wurden immer mehr Ställe 
gebaut und die Stallhaltung 
der Tiere nahm zu, sodass 
die Arbeit der Schäfer nicht 
mehr benötigt wurde.
Der letzte Radduscher Schä-
fer war der wendische Bau-
ernjunge August Kossatz.
August Kossatz verlor schon 
in jungen Jahren seine Mut-
ter und wenig später auch 
seinen Vater. August war ein 
pfiffiger, kluger Junge. Das 
erkannt auch der damalige 
Gutsbesitzer von Raddusch 
und nahm August Kossatz 
nach dem Tode seiner Eltern 
als Pflegejunge auf.
Neben der Tätigkeit als Schä-
fer erlernte er nebenbei in 
einem Wärterhäuschen der 
Eisenbahn die Morseschrift.

Als er großjährig war, er-
kannte er, dass er als Schäfer 
nicht mehr gebraucht wur-
de und bewarb sich bei der 
Brandenburgischen Städte-
bahn.
Als er eine Anstellung be-
kam, arbeitet er sich von 
Stopfkolonne (Rotte) im Gleis-
bau von Stelle zu Stelle hoch.
Bei der Eisenbahn erkannte 
man schnelle welches Talent in 
August Kossatz steckt und för-
derte ihn. Bald war er Oberei-
senbahnmeister und erfüllte 
selbst die schwierigsten Auf-
gaben. So wurde aus dem 
letzten Schäfer von Raddusch 
ein angesehener Beamter, der 
allein ohne Vaters Geldbeutel 
es nach oben schaffte und zu 
einer anerkannten Persönlich-
keit wurde.

Aufgeschrieben 
vom Ortschronisten
Manfred Kliche

Aberglaubens stark verfolgt, 
es hieß er bringe mit seinem 
Ruf den Tot!

Wahrscheinlich ging es dem 
Freund des Buschmüllers 
ebenso, denn er machte bis 
zum frühen Morgen kein 
Auge mehr zu.
Später sagte er zu dem 
Buschmüller „Das war eine 
Nacht, die ich nie vergessen 
werde! Nie mehr werde ich 

allein in deiner Mühle über-
nachten!“

Der Buschmüller entgegnete 
nur: „Vielleicht hast Du nur 
zu wenig getrunken!“

Aufgeschrieben nach einer 
wahren Begebenheit aus 
dem Jahre 2016 vom Raddu-
scher Ortschronisten
Manfred Kliche

Und es spukt immer noch  
in der Buschmühle

Der neue Besitzer der Raddu-
scher Buschmühle traf sich 
mit vielen anderen Freunden 
zu einer Sause in der Raddu-
scher Buschmühle. Neben 
gutem Essen wurde reichlich 
Alkohol getrunken. Es war 
eine ausgelassene Feier.
Spät in der Nacht wollte ei-
ner seiner Freunde, der in 
Krieschow wohnt nicht mehr 
nach Hause fahren und sag-
te zum Mühlenbesitzer: „Ich 
kann doch hier in deiner 
Mühle die Nacht verbrin-
gen!“
„Natürlich“ willigte der 
Mühlenbesitzer ein.
Langsam und etwas schwer-
fällig versuchte der Freund 
sein Bettlager in der fast re-
staurierten Mühle aufzubau-
en. Kaum hatte er sich aufs 
Nachtlager gelegt begann es 
im Gebälk zu knarren und zu 
knirschen. Es dauerte eine 
Weile bis er etwas einge-
schlummert war.
Plötzlich machte ein Klopfen 
am Fenster ihn wieder wach. 
Langsam erhob er sich und 

ging zum Fenster, da sah er 
wie ein Marder versuchte 
durchs Fenster ins Mühle-
ninnere zu kommen. Als der 
Marder ihn sah verschwand 
er.
Wieder legte sich der Freund 
auf sein Nachtlager. Kaum 
das er wieder etwas ein-
geschlafen war polterte es 
draußen und die Leuchten 
der Bewegungsmelder gin-
gen an und aus und wieder 
an und aus. Der erschrocke-
ne Freund suchte sich einen 
Knüppel und öffnete leise 
die Mühlentür. Draußen an-
gekommen sah er, wie zwei 
Rehe sich auf dem Mühlen-
hof zu schaffen machten. 
Durch sein Heraustreten ver-
scheuchte der die Rehe. Wie-
der versuchte der Freund 
Ruhe zu finden.
Was dann aber geschah 
war die Hölle. Laut ertönten 
Stimmen von draußen.
„Ku wiet - ku wiet!“ Es wa-
ren Käuze, die ihn fast das 
fürchten lehrten. Früher hat-
te man den Kauz wegen des 

Das besondere Nachtmahl

In der Ehe der Familie K., 
die bereits die Silberhoch-
zeit überstanden hat, gehört 
es zum Ritual, dass der Ehe-
mann jeden Freitag zum Ke-
geln in den Kegelklub ging.
Neben der sportlichen Betä-
tigung wurde am Ende des 
Abends natürlich auch kräftig 
gezecht. 
Die Ehefrau des K. hatte so 
jeden Samstag die Plage, als 
sie feststellen musste, dass 
ihr Ehemann immer wenn er 
des Nachts vom Kegeln heim-
kehrte, den gesamten Inhalt 
des Kühlschranks aufgeges-
sen hatte.
Immer am Sonnabend früh 
musste Frau K. zur Kaufhalle 
eilen, um den Kühlschrank so 
aufzufüllen, dass es für das 
Wochenende reichte.
An einem Freitag dachte sich 
Frau K. etwas Besonderes 
aus. Sie wollte ihren Ehemann 
prüfen. Als dieser wieder wie 
gewohnt zum Kegelabend 
war, räumte sie den Inhalt des 
Kühlschranks aus und stellte 
einen großen Topf hinein, 

der bis zum Rand mit klarem 
Wasser gefüllt war. Nur et-
was klein gehakte Petersilie 
verrührte sie im kalten Was-
ser, so dass es aussah als 
hätte sie eine schöne Suppe 
angerichtet.
Als sie am nächsten Morgen 
die Kühlschranktür öffnete, 
wollte sie ihren Augen nicht 
trauen, der Topf im Kühl-
schrank war bis auf den letz-
ten Tropfen ausgeleert.
Als viel später ihr Ehemann 
von seinem Rausch erwach-
te und aufgestanden war, 
fragte die Ehefrau wie ihm 
denn die Suppe geschmeckt 
hätte, sagte er: „Na, wie im-
mer ausgezeichnet war sie!“.
Nach Erzählungen der Ehe-
frau des K. wendet sie in 
gewissen Abständen auch 
heute noch manchmal er-
folgreich diesen Trick an.

Nach einer wahren Begeben-
heit nacherzählt vom

Ortschronisten
Manfred Kliche

Vetschauer Schälmühle wird  
brandenburgischer Umweltpartner

Die Vetschauer Getreide-
mühle Gebr. Kümmel & Co. 
GmbH wird Teilnehmer der 
Umweltpartnerschaft Bran-
denburg. Umweltminister 
Jörg Vogelsänger (SPD) 
und Katrin Erb von der In-
dustrie- und Handelskam-
mer Cottbus übergaben am  
18. November, die ent-
sprechenden Urkunden an 
Vertreter des Spreewälder 

Unternehmens. Die Schäl-
mühle Gebrüder Kümmel 
& Co. GmbH ist Hersteller 
qualitativ hochwertiger Ge-
treideerzeugnisse. Laut Um-
weltministerium umfasst 
dies neben der Herstellung 
von Getreideflocken auch 
die Produktion von Spezial-
mehlen, Backsaatmischun-
gen und Futtermitteln. Am 
Standort Vetschau sind der-
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zeit 39 Mitarbeiter beschäf-
tigt. Zum Unternehmens-
verbund gehört noch die 
Spreewaldmühle GmbH in 
Burg. Dort werden vornehm-
lich Mahlerzeugnisse aus 
verschiedenen Getreidesor-
ten hergestellt und veredelt.
Den Kunden bietet das Un-
ternehmen qualitativ hoch-
wertige Produkte, bei de-
ren Herstellung Natur und 
Umwelt geschont werden, 
heißt es weiter in der Mittei-
lung des Ministeriums. Die 
abgetrennten Produktscha-
len (Buchweizen), die im 
Produktionsprozess als Ab-
fall anfallen und nicht zur 
menschlichen beziehungs-
weise tierischen Ernährung 
geeignet sind, werden durch 
Verbrennung auf dem Pro-

duktionsgelände zur Wärme-
gewinnung eingesetzt. Das 
Unternehmen hat ein Um-
weltprogramm aufgestellt, 
das weitere Investitionen 
zum Schutz der Umwelt vor-
sieht. Mit der Urkundenüber-
gabe ist das Unternehmen 
Teilnehmer an der Umwelt-
partnerschaft Brandenburg. 
Als Netzwerk für ein um-
weltbewusstes und nachhal-
tiges Wirtschaften steht die 
Umweltpartnerschaft allen 
brandenburgischen Unter-
nehmen und wirtschaftsna-
hen Institutionen offen, die 
freiwillig Umweltleistungen 
über die gesetzlichen Stan-
dards hinaus erbringen.

Daniel Preikschat
Aus „Lausitzer Rundschau“

in einem Baum hängen ge-
sehen. Erst wenn alle Wich-
telmützen mit Kienäpfeln 
gefüllt sind, werden sie noch 
eine Überraschung erhalten. 
Also verteilten sich alle Kin-
der rasch im Wald und im 
Nu waren alle Mützen voll. 
Mit großer Erwartung wurde 
die letzte Etappe gemeistert. 
Am Spielplatz angekommen, 
wartete auf jedes Kind eine 
Tüte vom Weihnachtsmann. 
Die Freude war groß. Die 
Kinder konnten danach vol-
ler Elan auf dem Spielplatz 
toben und die Eltern bei ei-

ner Tasse Glühwein und Kek-
sen verschnaufen. 
Der Rückweg im Dunkeln 
wurde durch geschenkte 
Lampions und Taschenlam-
pen erleichtert und machte 
fast genauso viel Spaß wie 
der Hinweg.
Wir bedanken uns herzlich 
beim Förderverein der Kita 
Zauberland, der freiwilligen 
Feuerwehr Stradow für die 
Beleuchtung und Papa Ron-
ny Glaeske für die Organisa-
tion.

Sebastian Schmude

Katrin Erb von der Industrie-und Handelskammer Cottbus 
und Brandenburgs Umweltminister Jörg Vogelsänger (SPD, 
2. v. r.) überreichen Frank (2. v. l.) und Uwe Kümmel (3. v. r.) 
sowie der Leiterin Qualitätssicherung die Urkunde.

Weihnachtswanderung  
der Kita Zauberland

Zwei Wochen vor Heiligabend 
machten die Zauberländer 
ihre erste Weihnachtswande-

rung. Bei angenehmen Tem-
peraturen startete man in der 
Kita und wanderte gemütlich 
mit den Eltern und Erziehern 
Richtung Stradow. Unter-
wegs wurde festgestellt, dass 
der Weihnachtsmann viele 
Geschenke verloren hatte, 
die daraufhin zu einem gro-
ßen Turm gestapelt wurden 
(Foto). Der süße und obstige 
Inhalt der Pakete wurde zur 
Stärkung verspeist und die 
Wanderung fortgesetzt. Kurz 
vor dem eigentlichen Ziel, 
dem Stradower Spielplatz, 
hatten die Kinder eine Nach-
richt vom Weihnachtsmann 

Winter im Spreewald

Die Jahreszeiten gehören zur Natur des Spreewalds, die 
heimischen Tiere können damit gut umgehen. Dennoch ist 
nichts wie immer, alles ist in Bewegung, wie aus einem Ge-
spräch mit dem Leiter des Biosphärenreservates Spreewald 
Eugen Nowak und dem Gebietsleiter Naturwacht Ralf Hege-
wald zu entnehmen war.                            Foto: Peter Becker

Fuchs, Hase, Reh und auch 
alle anderen Tiere haben 
sich im Laufe der Evolution 
an das Leben in ihrer Um-
gebung angepasst. Unsere 
(menschliche) Sicht ist nicht 
immer mit dem Empfinden 
der Tiere gleichzusetzen. 
„Sie frieren schon nicht, 
wenn’s kalt wird. Sie verhun-
gern auch nicht“, klärt Eugen 
Nowak zu Gesprächsbeginn 
auf, um gleichzeitig auf die 
Ausnahmen aufmerksam 
zu machen: „Sehr strenger 
Frost, verharschter Schnee 
und Trockenheit, also flä-
chendeckend Eis, können 
den Tieren arg zusetzen. Die 
Untere Jagdbehörde kann 
in solch einem Fall eine Not-
zeit ausrufen. Die zuständi-

gen Jäger versorgen dann 
das Wild mit Raufutter und 
Fallobst. Von der Fütterung 
durch Laien sei ausdrücklich 
abzuraten, es ist sogar ver-
boten“, ergänzt der Reservat-
sleiter seine Ausführungen. 
Und dennoch geht die Natur 
ihren Gang, schwächere und 
ältere Tiere überleben dann 
oft den Winter nicht – aus 
menschlicher Sicht eine Tra-
gödie, der nur bedingt (eben 
durch die Notzeitregelung) 
etwas abgeholfen werden 
kann. Zu den kleineren Hil-
festellungen gehört auch, 
aus dem Winterschlaf auf-
geweckte Igel zu versorgen, 
aber niemals mit Milch zu 
füttern, höchstens mit Kat-
zenfutter. „Die Tiere sollten 
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den örtlichen Schutzvereinen 
übergeben werden“, so Ralf 
Hegewald. „Den Singvögeln 
kann gern Futter gegeben 
werden, aber bitte unbedingt 
auf zertifiziertes, ambrosia-
freies Futter achten. Sonst 
haben wir die hochallergene 
Pflanze auch in unseren Gär-
ten, wie schon vereinzelt zu 
beobachten ist. Keinesfalls 
dürfen Nahrungsreste ver-
füttert werden. Der Salzge-
halt könnte zum Verdursten 
der Tiere führen“, ergänzte 
der Naturschutzleiter. Er ap-
pelliert an die Vogelfreunde, 
unbedingt den Futterplatz 
sauber zu halten und eine 
Tränke aufzustellen, „dies ist 
noch wichtiger, als die Fütte-
rung selbst.“
Insgesamt schätzen beide 
Experten den Spreewälder 
Tierbestand als gut ein, dif-
ferenzieren aber gleichzeitig. 
„Der Wildschweinbestand ist 
enorm hoch, das liegt an den 
umgebenden Mais-Mono-
kulturen und den vielen Ta-
gebauaufforstungsflächen, 
in denen die Tiere sich un-
gestört entwickeln können“, 
so Nowak. Die Schwarzkittel 
stellen eine Gefahr für den 
Straßenverkehr dar und 
dringen auch in die Wohn-
siedlungen ein. Lübbenauer 
Kleingärtner klagen immer 
wieder über alles aufwühlen-
de Wildschweine, die nahezu 
jedes Hindernis überwinden. 
Um eine effektive Bejagung 
zu ermöglichen, wurden 
auch die Spreewald-Kernzo-
nen dafür freigegeben, die 
eigentlich unter strengem 
Schutz stehen.
Viele der einst häufigen Tier-
arten sind inzwischen ver-
schwunden oder stark dezi-
miert, neue kommen hinzu. 
Ralf Hegewald: „Schwarz-
storch, Bekassinen, Brachvo-
gel und Uferschnepfe gehö-
ren dazu, wie andererseits 
Biber und Wolf, die zu den 
Neuankömmlingen zählen. 
Neu sind auch Mink, Wasch-
bär und Marderhund. Ob-
wohl von denen eine gewisse 
Gefahr auf den Bestand der 
anderen Arten ausgeht, se-
hen Fischer den Marderhund 

als Helfer. Er dringt bis in die 
Kormoran- und Reihernester 
vor und hilft, deren Bestand 
unter Kontrolle zu halten.“ 
Der Biber gehört mit seinen 
inzwischen 60 nachgewiesen 
Revieren durchaus zu den 
Problemtieren. Weniger we-
gen seiner Bautätigkeit, die 
im Spreewald ohnehin nicht 
erforderlich wäre, sondern 
eher wegen der zahlreichen 
gefällten oder stark ange-
nagten Bäume. „Hier ist der 
Wasser- und Bodenverband 
zuständig, der, hälftig vom 
Land unterstützt, bei der Be-
seitigung der Biberschäden 
aktiv wird“, so Nowak. Die 
mit dem Biber immer wieder 
verwechselten Nutrias verur-
sachen praktisch keine Schä-
den. Die Population der aus 
Südamerika abstammenden 
und aus Farmen entwichen 
Tiere schwankt. Besonders 
nach langen Wintern gehen 
die Bestände stark zurück.
Der jährliche Winterstau ist 
für die Natur des Spreewal-
des wichtig. Auf den über-
schwemmten Wiesen laichen 
Fische, Nährstoffe werden 
abgelagert und der Wasser-
haushalt insgesamt wird re-
guliert. Eugen Nowak: „Aller-
dings verzeichnen wir in den 
letzten Jahrzehnten einen 
immer früheren Frühlings-
beginn mit einhergehender 
Trockenheit. Ein verlängerter 
Stau wäre hier angebracht, 
doch dagegen stehen die 
berechtigten Interessen der 
Landwirte, die möglichst 
früh ernten wollen. Viele 
Bodenbrüter wären dann 
gefährdet, die ebenfalls zei-
tiger ins Brutgeschäft gehen. 
Deshalb darf erst nach dem 
15. Juni gemäht werden, 
die betreffenden Landwirte 
bekommen auf Antrag eine 
Entschädigung aus dem Kul-
turlandschaftsprogramm.“
Viele Urlauber und Einhei-
mische freut’s, wenn es kei-
ne Mückenplage gibt. Na-
turschützer beobachten das 
eher mit Sorge. „Das zeitige-
re und trockenere Frühjahr 
lässt eine Entwicklung der 
Mückenpopulation kaum 
noch zu. In der Folge fehlt die 

Nahrung für die den Nach-
wuchs aufziehenden Sing-
vögel. Weniger Vögel be-
deuten auch weniger Schutz 
vor Schadinsekten“, bringt 
Eugen Nowak seine Sorgen 
zum Ausdruck. Manch weni-
ger Umweltbewusste greift 
dann zu chemischen Mitteln, 
mit rückkoppelnder Wirkung 
auf den Tierbestand“,
Beide Naturschützer wün-
schen sich mal wieder einen 
ganz normalen Winter mit 
Schnee und längerer Frost-
periode, damit die Natur zur 
Ruhe kommt. „Mit der Ruhe 
ist es allerdings vorbei, wenn 

die überschwemmten und 
vereisten Wiesen ebenso 
wie die zugefrorenen Fließe 
zum Eislaufen einladen. Wir 
hoffen dann nur auf die Ver-
nunft der Menschen, nicht 
bis an den Rand der Gewäs-
ser mit dem Auto zu fahren. 
Dann steht dem Eisvergnü-
gen nichts im Wege, es wird 
ohnehin wohl wieder nur 
von kurzer Dauer sein“, so 
Hegewald. Zwei, drei vereis-
te Wintermonate wie noch 
vor Jahrhunderten normal 
wird es wohl nicht mehr ge-
ben.

Zahlen & Fakten
·  Die Jahresmitteltemperatur ist im Spreewald seit 

1998 um ein Grad gestiegen
·  Während der Spreewald vor 50 Jahren noch etwa 

60 Wintertage aufwies (bei etwa 140 Tagen vom 
Frühsommer bis zum Spätherbst), sind es in den 
letzten 25 Jahren nur noch etwa 50 Wintertage bei  
160 sommerlichen Tagen.

·  Die Niederschläge gingen zurück, die klimatische 
Wasserbilanz beträgt Minus 74 Millimeter je Quadrat-
meter.

Tipps für Findel- und verletzte Wildtiere
·  Größere verletzte Vögel (Greifen, Eule, …) der Unte-

ren Naturschutzbehörde melden
·  Im Straßenverkehr verletzte Tiere ebenfalls melden, 

eventuell aus der Gefahrenzone bringen (Handschu-
he anziehen!)

·  Gesunde Findeltiere, meist sind es sehr junge Tiere, 
nicht anfassen, in aller Regel sind die Elterntiere nicht 
weit

Kontakt & Fragen
·  Naturwacht Brandenburg, Tel.: 0331 97164810, 
 www.naturwacht.de, info@naturwacht.de

Peter Becker

LW-flyerdruck.de 
Ihre Online-Druckerei mit den fairen Preisen.
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Das war wirklich „Alles Linde“ 

Auswertung des Fotowettbewerbes  
des Biosphärenreservats Spreewald

Teilnehmer des Fotowettbewerbs „Alles Linde – oder was?“

sitz. So eine „Diamantene 
Vogelhochzeit“ ist natürlich 
etwas ganz Besonderes. Das 
Beste aus sechs Jahrzehnten 
Vogelhochzeit/Zapust soll 
das Publikum in Erinnerun-
gen schwelgen lassen. Chor, 
Orchester und Ballett des 
SNE präsentieren eine bunte 
Mischung aus beliebten Lie-
dern, mitreißenden Tänzen 
und humorvollen Sketchen.

Natürlich darf auf einer or-
dentlichen sorbischen Hoch-
zeit ein Hochzeitsbitter nicht 
fehlen. Dieser führt sozu-
sagen als Programmleiter 
durch den Abend und trägt 
zur allgemeinen Erheiterung 
der Hochzeitsgäste bei. Jurij 
Šiman, ein bekannter sor-
bischer Schauspieler, über-
nimmt diese spezielle Rol-
le gern in der diesjährigen 
Jubiläumsausgabe. Lassen 
Sie sich von unserem Best-
Of begeistern und seien Sie 
auf unseren Ehrengast ge-
spannt.

Termine:
Freitag, 20.01.2017 
um 19.00 Uhr im 
Niedersorbischen 
Gymnasium Cottbus
Samstag, 21.01.2017 
um 18.30 Uhr in der Gast-
stätte „Goldener Drache“ in 
Drachhausen
Sonntag, 22.01.2017 
um 16.00 Uhr in der Gast-
stätte „Zum Oberspreewald“ 
in Neu Zauche

Eintrittskarten:
Abendkasse: 
13,00 €/VVK: 12,00 €
ermäßigt:
9,00 €/8,00 € (Schüler, Stu-
denten, Auszubildende, Ar-
beitslose, Schwerbehinder-
te)
Kinder bis 14 Jahre haben 
freien Eintritt. Sorbische Kul-
turinformation LODKA, Tel. 
(0355 48576-468).

Jana Krüger
Informationszentrum 
Niederlausitz

Am Abend des 5. Dezem-
ber 2016 überreichten der 
stellvertretende Biosphä-
renreservatsleiter Michael 
Petschick und Bengt Kanz-
ler, Bürgermeister der Stadt 
Vetschau, die Schirmherr 
des diesjährigen Wettbe-
werbs war, die Preise und 
Urkunden für die schönsten 
Lindenfotos. Allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern 
gilt ein ganz herzlicher Dank 
für die schönen Lindenfotos 
mit ihren besonderen An-
merkungen. Die Bewertung 
der Fotos wurde durch die 
unabhängige Jury nach ei-
nem einfachen Punktesys-
tem vorgenommen. Wie im-
mer waren die Namen der 
Bildautorinnen und –autoren 
sorgfältig abgedeckt. Alle 
Bewertungen lagen dicht 
beieinander.

Die meisten Punkte aber 
wurden an das Foto „Hohler 
Stamm und junges Grün“ 
vergeben. Damit errang 
Brunhild Buttgereit aus Lüb-
benau zum wiederholten 
Mal den 1. Platz.
Der 2. Platz ging nach Strau-
pitz an Wolfgang Raband für 
sein Foto „Dem Licht entge-
gen“. Auf Platz 3 kam Alexan-
dra Seehaus aus Luckau für 
die Einsendung eines ihrer 
drei „Lichtspiele“. Das Bio-
sphärenreservat Spreewald 
bedankt sich bei der Stadt 
Vetschau für die Bereitstel-
lung der Preise und bei allen 
Jury-Mitgliedern für ihren 
ehrenamtlichen und fach-
kundigen Einsatz.

Annett Schäfer
Biosphärenreservat 
Spreewald

„Eine diamantene Hochzeit“ 
Programm des Sorbischen National- 

Ensembles (SNE) zum 60. Zapust 2017

Das neue Jahr ist noch ganz 
jung und doch stehen in der 
sorbischen Lausitz bereits 
wieder wichtige Vorbereitun-
gen für zwei beliebte Bräuche 
an. Vielerorts, insbesondere 
in der Oberlausitz, wird am 
25. Januar die Vogelhochzeit 
gefeiert. In der Niederlausitz 
werden die Festtrachten für 
den Zapust (das Austreiben 

des Winters) herausgeputzt. 
Das sorbische National-En-
semble zeigt in jedem Jahr 
zu diesen Anlässen eine be-
sonderes Programm.

In diesem Jahr feiert dieses 
Programm ein wichtiges Ju-
biläum. Schon seit 60 Jahren 
begeistert das SNE mit sei-
nen Tourneen durch die Lau-

Angebote der Sprachschule 2017

Bereits Anfang Januar nimmt 
die Schule für Niedersor-
bische Sprache und Kultur 
Cottbus ihre Tätigkeit wieder 
auf. Hier gilt es, mit Rat und 
Tat bei der Pflege der wen-
dischen Fastnacht bereit zu 
stehen. In mehreren Kursen 
beraten und üben Trachten-
schneidereien, was beim An-
ziehen der Tracht wichtig ist: 
am 25.01. und 30.01. in der 
Sielower Trachtenschneiderei 
Heinze.

30 Sprachkurse für diverse 
Zielgruppen und Interessen 
bieten allen Generationen 
die Möglichkeit, die sorbi-
sche/wendische Sprache neu 
oder weiter zu lernen. 

Hinzu kommen Veranstal-
tungen zur Anwendung der 
Sprache in verschiedenen 
Lebensbereichen wie bei ei-
ner Kirchentour, dem wendi-
schen Bibelkreis oder bei der 
Nutzung des neuen Online-
Wörterbuches.

Im Frühjahr wird die wen-
dische pójsynoga 11 Dörfer 
besuchen, um sich mit den 
Muttersprachlern zu unter-
halten und für weitere wen-
dische Aktivitäten Anstoß 
zu geben. Dabei wird mit 
bereits von ihr publiziertem 
sprachlichem und histori-
schem Arbeitsmaterial gear-
beitet und vor Ort erkundet. 
Dazu gehören u. a. sprachli-
che Tonaufnahmen aus den 
50er Jahren, die im Sorbi-
schen Kulturarchiv lagern.
Auch die polnische Sprache 
kommt nicht zu kurz. Interes-
sierte mit unterschiedlichen 
Vorkenntnissen können sich 
unter 13 Kursen eine geeig-
nete Gruppe aussuchen.
Viele Sprachkurse der sorbi-
schen/wendischen oder pol-
nischen Sprache beginnen 
bereits im Januar. Beson-
ders wäre hier auf intensive 
Wochenkurse im März und 
Juli und spezielle Kurse für 
Schüler in den Winterferien 
hinzuweisen.
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Mehr als 30 Vorträge thema-
tisieren das wendisch-deut-
sche Leben in der Nieder-
lausitz unter interessanten 
Aspekten. Das Kombinat 
Schwarze Pumpe, MfS, wen-
dische Ortsnamen, Gubener 
Pfarrer, Reformation und die 
Wenden – das sind nur eini-
ge Vortragsthemen, die den 
neuesten Wissensstand ver-
mitteln.
Ein fester Bestandteil sind 
Kunst- und Volkskunstwerk-
stätten im Bereich Tracht und 
Brauchtum, Malerei oder Fo-
tografie. 
Hier dürfen Teilnehmer auf 
interessante Motive und 
Anlässe gespannt sein. Am 
21.01. findet in der Trach-
tenschneiderei Dziumbla 
in Burg (Spreewald) eine 
Spinnwerkstatt statt.
Das Programm für das Früh-
jahrssemester 2017 liegt in 
Ämtern, Bibliotheken und 
Museen aus und ist auf der 
Internetseite www.sorbi-
sche-wendische-sprachschu-
le.de einsehbar. Telefonisch 
ist die Schule für Niedersor-
bische Sprache und Kultur 
täglich unter 0355 792829 er-
reichbar. Ihre Geschäftsstelle 
befindet sich in der Villa des 
Niedersorbischen Gymnasi-
ums, Sielower Str. 37/Ecke 
Pestalozzistr.

Schule für Niedersorbische 
Sprache und Kultur

Aktuelle Angebote:
- Anziehkurs für wendische 
Fastnacht
Die Schule für Niedersor-
bische Sprache und Kultur 
bietet vor der Fastnacht 
mehrere Kurse an. Beson-
ders geübt werden, wie das 
Halstuch angelegt und die 
Schärpe gebunden wird. 
Bei der Trachtenschneiderei 
Heinze in Sielow sind fol-
gende Termine jeweils um  
18:30 Uhr geplant: Dienstag 
10.01., Mittwoch 25.01. und 
Montag 30.01.

Weitere Infos bei der Schule 
für Niedersorbische Sprache 
und Kultur, Sielower Str. 37, 
unter 0355 792829.

- Fast verloren und verges-
sen - Das Umgebindehaus 
der Niederlausitz
Bis vor etwa 150 Jahren war 
die ländliche Niederlausitz 
von hölzernen Wohn- und 
Stallgebäuden dominiert. In 
der von Block- und Schrot-
holzbauten geprägten Land-
schaft etablierte sich eine re-
gionaltypische Sonderform 
des Umgebindehauses. Lei-
der haben nur wenige dieser 
Gebäude, wie beispielswei-
se in Lehde, die Zeiten über-
dauert – und der Bestand 
nimmt weiterhin ab. Der 
Vortrag nimmt diesen Um-
stand zum Anlass, auf die 
verbliebenen Niederlausitzer 
Umgebindehäuser einzuge-
hen. Basis der Ausführun-
gen bildet eine umfassende 
Bestandsdokumentation. 
Neben der Beschreibung des 
Bestandes werden vom Re-
ferenten Steffen Orgas die 
Grundstruktur des Haustyps 
und die Möglichkeiten für 
dessen Entstehung erläutert.
Der Vortrag findet in Senften-
berg, Bürgerhaus Wendische 
Kirche, Baderstr. 10 am Don-
nerstag, 26.01.17 um 19:00 - 
20:30 Uhr statt.

- „Dreh dich, dreh dich Räd-
chen – spinne mir ein Fäd-
chen ...“
Die ledigen Mädchen trafen 
sich im Herbst in den Spinn-
stuben, um den Flachs zu 
verspinnen. Anknüpfend 
an diese alte Tradition der 
weiblichen Handwerkskunst 
möchten wir Ihnen die ers-
ten Schritte mit Wolle und 
Spinnrad erleichtern. 

Die Werkstatt findet am 
Sonnabend, dem 21.01. um 
09:00 – 12:00 Uhr in Burg 
(Spreewald), Wendenkönigs-
tr. 9 in der Trachtenstickerei 
Dziumbla statt. Bitte das ei-
gene Spinnrad mitbringen.
Weitere Infos und Anmel-
dung bei der Schule für Nie-
dersorbische Sprache und 
Kultur Cottbus unter 0355 
792829 oder www.sorbische-
wendische-sprachschule.de.

Maria Elikowska-Winkler

Lust auf Besuch?

Die Austauschschüler der 
Andenschule Bogota (Ko-
lumbien) wollen gerne ein-
mal den Verlauf von Jahres-
zeiten erleben. Dazu sucht 
das Humboldteum deutsche 
Familien, die offen sind, ei-
nen südamerikanischen Ju-
gendlichen (15 bis 17 Jahre 
alt) als Kind auf Zeit aufzu-
nehmen.
Spannend ist es, mit und 
durch das „Kind auf Zeit“ 
den eigenen Alltag neu zu 
erleben und gleichzeitig ein 
Fenster zu Shakiras fantasti-
schem Heimatland aufzusto-
ßen. Wer erinnert sich nicht 
an ihren Fußball-WM-Hit 
„Waka Waka“? Erfahren Sie 
aus erster Hand, dass das 
Bild das wir von Kolumbien 
haben nichts mit der Wirk-
lichkeit dieses sanften Lan-
des zu tun hat.
Die kolumbianischen Ju-
gendlichen lernen schon 
mehrere Jahre Deutsch als 
Fremdsprache, so dass eine 

Grundkommunikation ge-
währleistet ist. Ihr potenti-
elles kolumbianisches Kind 
auf Zeit ist schulpflichtig 
und soll die nächstliegende 
Schule zu Ihrer Wohnung be-
suchen. Der Aufenthalt bei 
Ihnen ist gedacht von Sams-
tag, den 29. April 2017 bis 
Samstag, den 15. Juli 2017.
Wer Kolumbien kennen ler-
nen möchte ist zu einem 
Gegenbesuch an der An-
denschule Bogotá herzlich 
willkommen. Für Fragen und 
weitergehende Infos kon-
taktieren Sie bitte die inter-
nationale Servicestelle für 
Auslandsschulen: Humbold-
teum – Verein für Bildung 
und Kulturdialog, Geschäfts-
stelle, Königstraße 20, 70173 
Stuttgart, Tel. 0711 2221401, 
Fax 0711 2221402, E-Mail: 
ute.borger@humboldteum.
com, www.humboldteum.
com

Humboldteum e. V.

LINUS WITTICH Medien KG 
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Liebe Grüße aus 
Deiner Heimat ...

StolpenNeustadt

Vielen DANK

Eure Anna Schmidt

für all die lieben Wünsche,

Karten und schönen Geschenke

zu meiner Jugendweihe.

Kolumbianische Austauschschüler 
suchen Gastfamilien!
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Fernsehen mit Kindern – aber wie?:  

Elternbrief 28: 4 Jahre
Trennungs- und Scheidungsgruppe 

 für Kinder

Anne und Gregor sehen ger-
ne fern, deshalb schauen sie 
mit ihrem Sohn Philipp auch 
täglich eine halbe Stunde 
gemeinsam. Marias Eltern 
suchen bestimmte Sendun-
gen für sie heraus, etwas 
anderes darf sie nicht se-
hen. Emma sieht überhaupt 
nie fern und vermisst auch 
nichts.
Darf Ihr Kind fernsehen? Wie 
wählen Sie die Sendungen 
aus? Wie lange erlauben 
Sie ihm, vor dem Fernseher 
zu sitzen? In vielen Familien 
gehört Fernsehen zum Le-
ben dazu. Viele Eltern sind 
außerdem froh, wenn sie ihr 
Kind eine halbe Stunde vor 
den Fernseher setzen kön-
nen, um Zeit für Erledigun-
gen oder eine Verschnauf-
pause zu haben. Kinder 
im Vorschulalter brauchen 
aber kein Fernsehen. Die 
oft wechselnden Bilder und 
Geräusche sind Reize, die 
sie überfordern. Natürlich 
gibt es auch Sendungen, 
die für Vorschulkinder ge-
macht sind, zum Beispiel 
die „Sendung mit der Maus“. 
Wenn Ihr Kind die spannen-
den Experimente, die in den 
„Sachgeschichten“ gezeigt 
werden, zu Hause selbst 
mal ausprobieren kann, hat 
es mehr davon, als einfach 
nur zuzuschauen. Auch die 
Sprachfähigkeit wird durch 
Fernsehen nicht optimal 
verbessert. Kinder - ob mit 
deutscher oder anderer Mut-
tersprache - lernen Deutsch 
am besten von Menschen, 
die sie mögen und mit de-
nen sie sich verständigen 
wollen. Antwortet der Bild-
schirm etwa, wenn Ihr Kind 
etwas fragt? Nimmt er es 
beim Sprechen in den Arm? 

Um sich gesund zu entwi-
ckeln, um zu lernen und sich 
am Leben zu freuen, müssen 
Kinder rennen, springen, 
klettern, fallen, im Matsch 
wühlen. Sie können nur das 
vollständig und nachhaltig 
begreifen, was sie mit allen 
Sinnen wahrnehmen - se-
hen, hören, fühlen, riechen 
und schmecken. Das spricht 
nicht grundsätzlich dagegen, 
dass Sie es sich mit Ihrem 
Vierjährigen ab und zu mal 
vor der „Glotze“ gemütlich 
machen. Auf die Regeln 
kommt es an:
•  Lassen Sie Ihr Kind nicht 

allein fernsehen. Seien 
Sie zumindest im glei-
chen Raum.

•  Lassen Sie Ihr Kind im-
mer nur jeweils eine Sen-
dung sehen.

•  Lassen Sie Ihr Kind nicht 
unmittelbar vorm Zubett-
gehen fernsehen.

Die kostenlose Verteilung 
der ANE-Elternbriefe im 
Land Brandenburg wird 
gefördert durch das Minis-
terium für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit, Frauen und Fa-
milie (MASGF).
Interessierte Eltern können 
diesen und alle weiteren 
Briefe kostenfrei über die 
Internetpräsenz des Arbeits-
kreises Neue Erziehung  
e. V. www.ane.de, oder per 
E-Mail an ane@ane.de, über 
eine Sammelbestellung in 
Ihrer Kita oder per Telefon 
030 259006-35 bestellen. 
Die Elternbriefe kommen 
alters-entsprechend bis zum  
8. Geburtstag in regelmäßi-
gen Abständen nach Hause, 
auch für Geschwisterkinder.

Sabine Spelda
Elternbriefe Brandenburg

Wir, die Mitarbeiterinnen der 
Evangelischen Erziehungs-
und Familienberatungsstel-
le in Lübbenau, möchten 
Sie auf folgendes Angebot 
aufmerksam machen. Wir 
planen den Beginn und die 
Durchführung einer in un-
serer Beratungsstelle statt-
findenden Trennungs-und 
Scheidungsgruppe für Kin-
der im Alter von 9 bis 11 Jah-
ren.
Kinder müssen sich häufig 
mit schwierigen familiä-
ren Gegebenheiten ausei-
nandersetzen. Besonders 
im Falle der Trennung und 
Scheidung der Eltern zei-
gen Kinder des Öfteren eine 
hohe Belastung. Sie fühlen 
sich oft allein gelassen mit 
ihren Problemen und stark 
ausgegrenzt. In dieser für die 
Kinder schwierigen Situation 
ist es aus unserer Erfahrung 
sehr hilfreich, wenn sie mit 
anderen Kindern in Kontakt 
kommen, die ähnliche fami-
liäre Schwierigkeiten zu be-
wältigen haben. Im gemein-
samen Austausch und Tun 
in der Gruppe soll es für die 
Kinder leichter werden, ihre 
Wünsche und Bedürfnisse 
mitzuteilen, sich angenom-
men zu fühlen und zu wis-
sen, dass sie nicht allein mit 
ihren Problemen sind.

Auch die Eltern der Kinder 
werden in der für sie schwie-
rigen Zeit Hilfe und Unter-
stützung erhalten .Denn 
ohne die Eltern ist eine gute 
Entwicklung für die Kinder 
nicht möglich.
Sollten Sie sich angespro-
chen fühlen oder sich in ähn-
licher schwieriger Familien-
konstellation wiederfinden, 
so freuen wir uns über wei-
tere Anmeldungen für die 
Kindergruppe.
Die Trennungs-und Schei-
dungsgruppe für Kinder wird 
am 07.03.2017 beginnen. Es 
werden einmal pro Woche 
insgesamt 6 Termine ange-
boten, so dass die Gruppe 
am 11.04.2017 enden wird. 
Die Gruppe wird jeweils von 
15.00 bis 16.30 Uhr stattfin-
den.
Die Gruppe findet in den 
Räumen der Evangelischen 
Erziehungs-und Familienbe-
ratungsstelle in 03222 Lüb-
benau, Lindenweg 9 statt.
Anmeldungen sind ab sofort 
in der Beratungsstelle mög-
lich unter:

Telefon: 03542 8117 oder
Per E-Mail unter: efb.luebbe-
nau@diakonie-luebben.de

Die Mitarbeiterinnen der 
EFB Lübbenau

Gottesdienste der katholischen Pfarrgemeinde 
„Heilige Familie - Lübbenau“

mit den Kirchen:  „St. Maria Verkündigung“ – Lübbenau, 
Str. des Friedens 3a

 St. Bonifatius“ – Calau, Karl-Marx-Str. 14
 „Hl. Familie“ – Vetschau, Ernst-Thäl-

mann-Str. 28
Samstag, den 21.01.
18.00 Uhr   Gottesdienst in Vetschau
Sonntag, den 22.01.
9.00 Uhr   Gottesdienst in Calau
10.30 Uhr   Gottesdienst in Lübbenau
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Samstag, den 28.01.
18.00 Uhr   Gottesdienst in Calau
Sonntag, den 29.01.
9.00 Uhr   Gottesdienst in Vetschau
10.30 Uhr   Gottesdienst in Lübbenau
Samstag, den 04.02.
18.00 Uhr   Gottesdienst in Vetschau
Sonntag, den 05.02. 
9.00 Uhr   Gottesdienst in Calau
10.30 Uhr   Gottesdienst in Lübbenau
Samstag, den 11.02.
18.00 Uhr   Gottesdienst in Calau
Sonntag, den 12.02.
9.00 Uhr   Gottesdienst in Vetschau
10.30 Uhr   Gottesdienst in Lübbenau
Samstag, den 18.02.
18.00 Uhr   Gottesdienst in Vetschau
Sonntag, den 19.02.
9.00 Uhr   Gottesdienst in Calau
10.30 Uhr   Gottesdienst in Lübbenau
Kinder: Religionsunterricht: jeweils in Lübbenau
1. - 3. Kl.   Donnerstag  15.15 - 16.45 Uhr
  14-täglich (19.01.)
4. + 5. Kl.   Donnerstag  15.15. - 16.45 Uhr
  14-täglich (26.01.)
6. + 7. Kl.   Dienstag  16.00 Uhr
8. - 10. Kl.   Dienstag  16.00 Uhr
Kleinkindstunde: Samstag, 18.02., 9.00 - 12.00 Uhr in Lüb-
benau
Ministrantenstunde: Samstag, 21.01., 10.00 - 12.00 Uhr in 
Lübbenau
Firmkurs: Samstag, 18.02., 10.00 - 13.00 Uhr in Lübbenau
Lektorenschulung: Samstag, 11.02., 10.00 - 15.00 Uhr in Lüb-
benau
Seniorenfasching: Mittwoch, 15.02., 15.00 Uhr in Calau
Frühschoppen: Sonntag, 19.02. nach dem Gottesdienst in 
Calau

Die evangelische Kirchengemeinde 
gibt bekannt

Januar

Sonntag, 15.01. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst
  anschließend: Kirchen-Kaffee
Sonntag, 22.01. 
10.00 Uhr Gottesdienst
Dienstag, 24.01. 
18.30 Uhr Bibelgesprächskreis
Mittwoch, 25.01. 
14.00 Uhr Frauenhilfe
Sonntag, 29.01.
10.00 Uhr Gottesdienst

Februar

Sonntag, 05.02. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst
  anschließend: Kirchen-Kaffee

Montag, 06.02.
19.00 Uhr Gemeindekirchenrat
Sonntag, 12.02. 
10.00 Uhr Gottesdienst
Dienstag, 14.02. 
19.30 Uhr Mütterkreis

Montag, 13.02. 
19.30 Uhr Drei Abende im Rahmen der Bibelwoche
Dienstag, 14.02. 
19.30 Uhr über Texte aus dem Matthäusevangelium
Donnerstag, 16.02. 
19.30 Uhr (Gemeindehaus, Schloßstr. 7)

Sonntag, 19.02.
10.00 Uhr Gottesdienst

Konfirmandenunterricht:
Montag  16.00 Uhr 7. Klasse
Dienstag  16.15 Uhr 8. Klasse 
Christenlehre:
Donnerstag  14.45 Uhr (1. - 3. Klasse)
 16.00 Uhr (4. - 6. Klasse)
Spatzenchor:
Dienstag  15.00 Uhr (im Gemeindesaal)
Kinderchor:
Dienstag  16.00 Uhr (im Gemeindesaal)
Ökumenischer Kirchenchor: 
Mittwoch  19.30 Uhr
Blockflötenkreis:
Donnerstag 17.00 Uhr
Junge Gemeinde:
montags 18.30 Uhr (nach Absprache)

Die evangelischen Kirchengemeinden 
Altdöbern/Gräbendorfer See

Gottesdienste, Konzerte und Veranstaltungen

Sonntag, 22. Januar 2017
09.00 Uhr   Laasow – Gottesdienst
10.15 Uhr   Missen – Gottesdienst
Sonntag, 29. Januar 2017
10.30 Uhr  Altdöbern – Gottesdienst
Sonntag, 5. Februar 2017
09.00 Uhr   Casel – Gottesdienst
10.15 Uhr   Gahlen – Gottesdienst
Sonntag, 12. Februar 2017
10.30 Uhr   Altdöbern – Gottesdienst
Sonntag, 19. Februar 2017
09.00 Uhr Missen – Gottesdienst
10.15 Uhr   Ogrosen – Gottesdienst

Kinder in der Gemeinde:
Kinderkreis für Vorschulkinder – am 21. Januar 2017 von 
09.30 Uhr bis 11.30 Uhr im Lutherhaus Altdöbern
Kinderzeit (7. – 12. Lebensjahr) – am 25. Februar 2017 von 
09.30 Uhr bis 13.30 Uhr im Lutherhaus Altdöbern.
Frauenkreis in Ogrosen: Termine unter 0151 54633744
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5 Januar 2017 bis Februar 2017

Lotse
55

Kultur
für das Gebiet der Ämter und Städte Calau, Lübben (Spreewald), Lübbenau/Spreewald, Luckau, 
Burg (Spreewald), Lieberose/Oberspreewald, Altdöbern, Unterspreewald, Gemeinde Märkische 
Heide, Gemeinde Heideblick und Vetschau/Spreewald

Touristinformation Burg, 035603 750160
www.BurgimSpreewald.de

samstags, 14:00 Uhr
Geführte Wanderung durch das 700-jährige Burg (Spreewald): 
Von slawischer Besiedlung, Preußenkönigen und Sagengestalten Burg 
(Spreewald), ab Touristinformation

14. Januar 2017, 19:00 Uhr
Maskenball 
des Heimat- und Trachtenvereins Burg
Burg (Spreewald), Gaststätte “Deutsches Haus”

15. Januar 2017, 15:00 Uhr
Neujahrskonzert 
des Musikverein Vetschau e. V. mit Melodien von Strauss bis Musical 
Burg (Spreewald), Evangelische Kirche

4. Februar 2017, 14:00 Uhr
Geführte Winterwanderung “Teuflisch Gutes”
zum Teufelsberg und Einblicke in das winterliche Leben unserer Vorfah-
ren im Freilichtbereich “Stary lud” Dissen-Striesow, OT Dissen, Spree-
auenhof

5. Februar 2017, 15:00 Uhr
Ausstellungseröffnung:
Aquarelle des Peitzer Künstlers Hans Müller Dissen-Striesow, OT Dis-
sen, Heimatmuseum

14. Januar 2017, 17:00 Uhr
Kleine Calauer Nachtmusik mit kulinarischem Genuss,
Konzert mit Pianist Albert Mamriev, www.calau.de, KVV: Tel. 03541 89580

28. Januar 2017, 19:30 Uhr
Maskenball 
im OT Werchow, www.calau.de

7. Februar 2017, 8:00 Uhr
Großmarkt
auf dem Marktplatz & „In Calau clever kaufen“, 
www.in-calau-clever-kaufen.de
Ausstellungen:Ausstellungen:

„Was geht mit Druck?“ im Calauer Rathaus, Platz des Friedens 10, Mo. 
u. Mi. von 9:00 – 14.30 Uhr, Di. von 9:00 - 17.30 Uhr, Do. 9:00 – 15:30 Uhr, 
Fr. von 9:00 - 12:30 Uhr

„Calauer Amateurtheater“, im Info-Punkt, Cottbuser Straße 32, Di. bis Fr. 
von 9:00 – 18:00 Uhr

13. Januar 2017, 19:00 Uhr
Fastnacht in Hohenbrück-Neu Schadow
Tanz mit der Liveband „4 & eins“ in der Gaststätte Treue in Hohenbrück

21. Januar 2017, 20:00 Uhr
Fastnacht in Pretschen
mit der Partyband „simple back“ und märchenhaftem Showprogramm 
im Gasthaus Döring
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5 Januar 2017 bis Februar 2017

Lotse
55

Kultur
für das Gebiet der Ämter und Städte Calau, Lübben (Spreewald), Lübbenau/Spreewald, Luckau, 
Burg (Spreewald), Lieberose/Oberspreewald, Altdöbern, Unterspreewald, Gemeinde Märkische 
Heide, Gemeinde Heideblick und Vetschau/Spreewald

Touristinformation Burg, 035603 750160
www.BurgimSpreewald.de

samstags, 14:00 Uhr
Geführte Wanderung durch das 700-jährige Burg (Spreewald): 
Von slawischer Besiedlung, Preußenkönigen und Sagengestalten Burg 
(Spreewald), ab Touristinformation

14. Januar 2017, 19:00 Uhr
Maskenball 
des Heimat- und Trachtenvereins Burg
Burg (Spreewald), Gaststätte “Deutsches Haus”

15. Januar 2017, 15:00 Uhr
Neujahrskonzert 
des Musikverein Vetschau e. V. mit Melodien von Strauss bis Musical 
Burg (Spreewald), Evangelische Kirche

4. Februar 2017, 14:00 Uhr
Geführte Winterwanderung “Teuflisch Gutes”
zum Teufelsberg und Einblicke in das winterliche Leben unserer Vorfah-
ren im Freilichtbereich “Stary lud” Dissen-Striesow, OT Dissen, Spree-
auenhof

5. Februar 2017, 15:00 Uhr
Ausstellungseröffnung:
Aquarelle des Peitzer Künstlers Hans Müller Dissen-Striesow, OT Dis-
sen, Heimatmuseum

14. Januar 2017, 17:00 Uhr
Kleine Calauer Nachtmusik mit kulinarischem Genuss,
Konzert mit Pianist Albert Mamriev, www.calau.de, KVV: Tel. 03541 89580

28. Januar 2017, 19:30 Uhr
Maskenball 
im OT Werchow, www.calau.de

7. Februar 2017, 8:00 Uhr
Großmarkt
auf dem Marktplatz & „In Calau clever kaufen“, 
www.in-calau-clever-kaufen.de
Ausstellungen:Ausstellungen:

„Was geht mit Druck?“ im Calauer Rathaus, Platz des Friedens 10, Mo. 
u. Mi. von 9:00 – 14.30 Uhr, Di. von 9:00 - 17.30 Uhr, Do. 9:00 – 15:30 Uhr, 
Fr. von 9:00 - 12:30 Uhr

„Calauer Amateurtheater“, im Info-Punkt, Cottbuser Straße 32, Di. bis Fr. 
von 9:00 – 18:00 Uhr

13. Januar 2017, 19:00 Uhr
Fastnacht in Hohenbrück-Neu Schadow
Tanz mit der Liveband „4 & eins“ in der Gaststätte Treue in Hohenbrück

21. Januar 2017, 20:00 Uhr
Fastnacht in Pretschen
mit der Partyband „simple back“ und märchenhaftem Showprogramm 
im Gasthaus Döring

LotseKultur



14. Januar 2017, 15:00 Uhr
Neujahrskonzert des Orchesters “grenzenlos”
Es ist wieder soweit – die Musiker des Orchesters „grenzenlos“ und das 
Publikum aus nah und fern freuen sich auf das Neujahrskonzert „Farb-
Tupfer“ 2017 am Samstag, dem 14.01.2017, um 15:00 Uhr, in der Aula des 
Paul-Gerhardt-Gymnasiums, Berliner Chaussee 2 in Lübben.
Mit „Schwester, reichen Sie mir den Tupfer“ aus der „Schwarzwaldkli-
nik“ beginnt ein bunter Reigen aus Melodien durch die Welt der Farben 
und die heilenden Klänge der Musik.
Im 2. Teil des Konzertes erklingen neu einstudierte Titel aus „My Fair 
Lady“ und den Abschluss bilden wieder Stücke der Strauß-Familie und 
Ihrer Zeitgenossen.
Karten erhalten Sie an den bekannten Vorverkaufsstellen und unter 
www.verein-musik-und-leben.de
Ort: Aula Gymnasium
Veranstalter: Verein Musik & Leben e. V. www.verein-musik-und-leben.de

bis zum 12. März 2017
Weihnachtsausstellung
Gänsebraten und Mohnpielen Was gibt‘s bei euch? Essen und Trinken 
im Spreewald - kleine Kulturgeschichte.
Ort: Museum Schloss Lübben
Infos: www.luebben.de

11. Februar 2017, 19:30 Uhr
Kabarett „Dummerland“
Lothar Bölck, „der Louis de Funès, unter den deutsche Kabarettisten“ 
(Celler Nachrichten) sucht in seinem neuen Kabarettprogramm „Dum-
merland oder Was weiß ich denn?“ Antworten, auf die anscheinend 
noch keine Fragen gibt. Fragen wie: Warum soll man noch nach dem 
Bildungsweg fragen, wenn man eine NaviApp hat? Ist ein Politiker kon-
sequent, nur weil er von Anfang bis Ende zwar geredet, aber nichts 
gesagt hat? Wenn wir immer mehr Demokratie in andere Länder expor-
tieren, haben wir dann am Ende selbst keine mehr? Und vor allem die 
Frage: Hat jedes Pro und Kontra auch sein Für und Wider? Wenn Sie 
sich Antworten darauf geben wollen, dann begeben Sie sich mit Lothar 
Bölck zwecks Fortbildung auf eine Reise ins „Dummerland“. Denn Sie 
wissen ja, Fortbildung heißt Fortbildung, weil, nach der Fortbildung ist 
die Bildung fort. Und dann heißt es: Was weiß ich denn?
Ort: Wappensaal Schloss
Infos: www.luebben.de

12. Februar 2017, 16:00 Uhr
Puppentheater Rabe Socke
Ort: Wappensaal Schloss Lübben

 (Änderungen vorbehalten!)

Ausstellungen:Ausstellungen:

Gewerbepark Lübbenau/Spreewald, Sigmund-Bergmann-Straße 1
Kraftwerk Lübbenau-Vetschau 1957 bis 1996. Infos und Anmeldung unter 
03542 42068.

Spreewald-Museum
Museumskaufhaus trifft Spreewaldbahn
Trachten, Pelze und Kolonialwaren auf einen Einkaufsbummel wie im 
19. Jhd. Infos unter 03542 2472.

Energieweg
Tagebau-Kraftwerk-Wohnen.
Freiluftausstellung zur Lübbenauer Energiegeschichte. Infos unter 
03542 403692

Haus für Mensch und Natur
Berauschender Spreewald
mit Ochsenfrosch Bully durch den Spreewald. Infos unter 03542 89210.

Freilandmuseum Lehde
Gemacht von Hand in Stadt und Land
Museumskaufhaus im Spreewaldmuseum mit geschäftigem Treiben ei-
ner blühenden Handwerksstadt. Infos unter 03542 2472.

Spreewald-Museum Lübbenau
Jung bleiben - Alt werden
Mit 136 Zeichnungen zeigen 49 Karikaturisten humorvoll den demografi-
schen Wandel. Infos unter 03542 2472.

bis 21. Januar 2017 - RathausGalerie der Stadt Lübbenau/Spreewald
Frauen in der Reformation - Wanderausstellung Einführung in die The-
matik am 11.01.2017, um 18 Uhr. Infos unter 03542 2472.

26. Januar bis 30. März 2017 - RathausGalerie der Stadt Lübbenau/
Spreewald
Fotoausstellung „Du hast die Wahl“ von MiA (Mädchen in Aktion)
Ausstellungseröffnung am 26.01.2017 um 16:00 Uhr. Infos unter 03542 85102.

Wiederkehrende Angebote:Wiederkehrende Angebote:

Informationen zu Winterkahnfahrten, Winterpaddeln, Kanu-Winter-
Erlebnistouren und verschiedenen Stadtführungen (Dolzke Wiesen 
Tour, Führung zur Wasserschlagwiese Lehde, Sagenhafter Spaziergang 
durch die Lübbenauer Altstadt, Spreewaldkrimi-Rundgang) sowie zum 
Fotoworkshop „Mystischer Spreewald“ erhalten Interessierte über die 
Spreewald-Touristinformation Lübbenau unter 03542 887040.

Die Salzgrotte bietet stündlich märchenhafte Entspannung, Lesung oder 
Klangschalenerlebnis und Klangmeditation. Infos unter 03542 9399724.

Veranstaltungen 2017:Veranstaltungen 2017:

Mittwoch, den 11. Januar 2017, 18:00 Uhr 
RathausGalerie der Stadt Lübbenau/Spreewald
Ausstellungseinführung Frauen in der Reformation
Die Stadt Lübbenau/Spreewald und die Kirchengemeinden laden alle zu 
einer Einführung in die Thematik ein. Infos unter 03542 85102. 
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Donnerstag, den 12. Januar 2017, 18:00 Uhr
Schloss Lübbenau
ROCCO`S Kleine Barschule
Gäste schauen dem Barkeeper zu, erfahren Wissenswertes, plaudern 
und philosophieren mit dem Barchef. Infos und Karten unter 03542 8730.

Mittwoch, den 18. Januar 2017, 14:00 bis 17:00 Uhr 
GLEIS 3
Multikultureller Frauentreff
Infos unter 03542 403692. 

Donnerstag, den 19. Januar 2017, 20:00 Uhr
Schloss Lübbenau
Swingladen
Club-Grooves, Hip-Hop-Beats und geheimnisvolle Sounds - „Raumschiff 
Jazz“ aus Berlin. Vorprogramm: Rüdiger Krause an der Gitarre. Infos 
und Karten unter 03542 8730. 

Freitag und Samstag, 20. und 21. Januar 2017, 19:00 Uhr
Schloss Lübbenau
Krimi und Menü
Krimi, Dinner, Theater und Gesang an Bord der Augusta Victoria bei der 
ersten Kreuzfahrt der Geschichte. Ob als Butler oder Baronesse, eifriger 
Detektiv oder stiller Augenzeuge - bitte durch das bisschen Mord nicht 
gleich den Appetit verderben lassen. Infos und Karten unter 03542 8730. 

Sonntag, den 22. Januar 2017, 14:00 bis 17:00 Uhr
Schloss Lübbenau
Winterlounge mit Piano
Lounge Musik am Flügel. Hier erfahren Gäste, welch exquisite Kaffee-
spezialitäten und Schokoladengetränke in der Bar zubereitet werden. 
Für Teeliebhaber wird ein echter Tea-Timer Klassiker serviert. Infos und 
Karten unter 03542 8730.

Sonntag, den 22. Januar 2017, 20:00 Uhr 
Spreewald-Museum
Die frühe sorbische Bildnisfotografie als Erinnerungskultur
Dr. Maria Mirtschin vom Sorbischen Institut Bautzen zeigt, wie besonders 
die Carte-de-visite-Porträts das bürgerliche und nationale Selbstver-
ständnis der Sorben prägten. Sie verdeutlicht den Wandel und die Kom-
merzialisierung der sorbischen Porträtfotografie. Infos unter 03542 2472. 

Donnerstag, den 26. Januar 2017, 16:00 Uhr
RathausGalerie der Stadt Lübbenau/Spreewald
Eröffnung der Fotoausstellung „Du hast die Wahl“ von MiA (Mädchen 
in Aktion). Infos unter 03542 85102.

Donnerstag, den 26. Januar 2017, 17:30 Uhr
Schloss Lübbenau
ROCCO`S Barista Abend
kurzweiliger Ausflug in die faszinierende Welt des Kaffees. Infos und 
Karten unter 03542 8730.

Freitag, den 27. Januar 2017, 18:00 bis 20:00 Uhr
Bibliothek Lübbenau
„Mein Abenteuer Mekong“ - eine Live Multimediashow
In mehr als 500 Bildern und Videos erzählt der Globetrotter Andre 
Muschick die Reiseerlebnisse. Infos und Karten unter 03542 8730.

Mittwoch, den 1. Februar 2017, 14:00 bis 17:00 Uhr 
GLEIS 3
Multikultureller Frauentreff
Infos unter 03542 403692. 

Sonntag, den 5. Februar 2017, 15:00 Uhr 
Schloss Lübbenau
Oper mal anders
Richard Vardigans erzählt und spielt Giuseppe Verdis „La Traviata“. Er 
erzählt die Geschichte einer Kurtisane, für die wahre Liebe verboten 
bleibt. Infos und Karten unter 03542 8730.

Donnerstag, den 9. Februar 2017, 18:00 Uhr 
Schloss Lübbenau
ROCCO`S Kleine Barschule
Gäste schauen dem Barkeeper zu, erfahren Wissenswertes, plaudern 
und philosophieren mit dem Barchef. Infos und Karten unter 03542 8730. 

Samstag, den 11. Februar 2017, 10:00 bis 15:00 Uhr
Freilandmuseum Lehde
Aus Weide geflochten - traditionelle Handwerkstechniken
Anmeldung erforderlich. Infos unter 03542 2472. 

Sonntag, den 12. Februar 2017, 14:00 bis 17:00 Uhr
Schloss Lübbenau
Winterlounge mit Piano
Lounge Musik am Flügel. Hier erfahren Gäste, welch exquisite Kaffee-
spezialitäten und Schokoladengetränke in der Bar zubereitet werden. 
Für Teeliebhaber wird ein echter Tea-Timer Klassiker serviert. Infos und 
Karten unter 03542 8730.

Mittwoch, den 15. Februar 2017, 14:00 bis 17:00 Uhr 
GLEIS 3
Multikultureller Frauentreff
Infos unter 03542 403692. 

Nutzen Sie auch den digitalen Veranstaltungskalender der Stadt Lüb-
benau/Spreewald unter www.luebbenau-spreewald.de (Bereich Kultur) 
sowie den aktuellen Spielplan der Bunten Bühne Lübbenau unter 
www.buntebühnelübbenau.de und des Kulturhofes unter 
www.kulturhof-luebbenau.de. Angaben ohne Gewähr.

- Änderungen vorbehalten -
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Donnerstag, den 12. Januar 2017, 18:00 Uhr
Schloss Lübbenau
ROCCO`S Kleine Barschule
Gäste schauen dem Barkeeper zu, erfahren Wissenswertes, plaudern 
und philosophieren mit dem Barchef. Infos und Karten unter 03542 8730.

Mittwoch, den 18. Januar 2017, 14:00 bis 17:00 Uhr 
GLEIS 3
Multikultureller Frauentreff
Infos unter 03542 403692. 

Donnerstag, den 19. Januar 2017, 20:00 Uhr
Schloss Lübbenau
Swingladen
Club-Grooves, Hip-Hop-Beats und geheimnisvolle Sounds - „Raumschiff 
Jazz“ aus Berlin. Vorprogramm: Rüdiger Krause an der Gitarre. Infos 
und Karten unter 03542 8730. 

Freitag und Samstag, 20. und 21. Januar 2017, 19:00 Uhr
Schloss Lübbenau
Krimi und Menü
Krimi, Dinner, Theater und Gesang an Bord der Augusta Victoria bei der 
ersten Kreuzfahrt der Geschichte. Ob als Butler oder Baronesse, eifriger 
Detektiv oder stiller Augenzeuge - bitte durch das bisschen Mord nicht 
gleich den Appetit verderben lassen. Infos und Karten unter 03542 8730. 

Sonntag, den 22. Januar 2017, 14:00 bis 17:00 Uhr
Schloss Lübbenau
Winterlounge mit Piano
Lounge Musik am Flügel. Hier erfahren Gäste, welch exquisite Kaffee-
spezialitäten und Schokoladengetränke in der Bar zubereitet werden. 
Für Teeliebhaber wird ein echter Tea-Timer Klassiker serviert. Infos und 
Karten unter 03542 8730.

Sonntag, den 22. Januar 2017, 20:00 Uhr 
Spreewald-Museum
Die frühe sorbische Bildnisfotografie als Erinnerungskultur
Dr. Maria Mirtschin vom Sorbischen Institut Bautzen zeigt, wie besonders 
die Carte-de-visite-Porträts das bürgerliche und nationale Selbstver-
ständnis der Sorben prägten. Sie verdeutlicht den Wandel und die Kom-
merzialisierung der sorbischen Porträtfotografie. Infos unter 03542 2472. 

Donnerstag, den 26. Januar 2017, 16:00 Uhr
RathausGalerie der Stadt Lübbenau/Spreewald
Eröffnung der Fotoausstellung „Du hast die Wahl“ von MiA (Mädchen 
in Aktion). Infos unter 03542 85102.

Donnerstag, den 26. Januar 2017, 17:30 Uhr
Schloss Lübbenau
ROCCO`S Barista Abend
kurzweiliger Ausflug in die faszinierende Welt des Kaffees. Infos und 
Karten unter 03542 8730.

Freitag, den 27. Januar 2017, 18:00 bis 20:00 Uhr
Bibliothek Lübbenau
„Mein Abenteuer Mekong“ - eine Live Multimediashow
In mehr als 500 Bildern und Videos erzählt der Globetrotter Andre 
Muschick die Reiseerlebnisse. Infos und Karten unter 03542 8730.

Mittwoch, den 1. Februar 2017, 14:00 bis 17:00 Uhr 
GLEIS 3
Multikultureller Frauentreff
Infos unter 03542 403692. 

Sonntag, den 5. Februar 2017, 15:00 Uhr 
Schloss Lübbenau
Oper mal anders
Richard Vardigans erzählt und spielt Giuseppe Verdis „La Traviata“. Er 
erzählt die Geschichte einer Kurtisane, für die wahre Liebe verboten 
bleibt. Infos und Karten unter 03542 8730.

Donnerstag, den 9. Februar 2017, 18:00 Uhr 
Schloss Lübbenau
ROCCO`S Kleine Barschule
Gäste schauen dem Barkeeper zu, erfahren Wissenswertes, plaudern 
und philosophieren mit dem Barchef. Infos und Karten unter 03542 8730. 

Samstag, den 11. Februar 2017, 10:00 bis 15:00 Uhr
Freilandmuseum Lehde
Aus Weide geflochten - traditionelle Handwerkstechniken
Anmeldung erforderlich. Infos unter 03542 2472. 

Sonntag, den 12. Februar 2017, 14:00 bis 17:00 Uhr
Schloss Lübbenau
Winterlounge mit Piano
Lounge Musik am Flügel. Hier erfahren Gäste, welch exquisite Kaffee-
spezialitäten und Schokoladengetränke in der Bar zubereitet werden. 
Für Teeliebhaber wird ein echter Tea-Timer Klassiker serviert. Infos und 
Karten unter 03542 8730.

Mittwoch, den 15. Februar 2017, 14:00 bis 17:00 Uhr 
GLEIS 3
Multikultureller Frauentreff
Infos unter 03542 403692. 

Nutzen Sie auch den digitalen Veranstaltungskalender der Stadt Lüb-
benau/Spreewald unter www.luebbenau-spreewald.de (Bereich Kultur) 
sowie den aktuellen Spielplan der Bunten Bühne Lübbenau unter 
www.buntebühnelübbenau.de und des Kulturhofes unter 
www.kulturhof-luebbenau.de. Angaben ohne Gewähr.

- Änderungen vorbehalten -

LotseKultur



Niederlausitz Museum Luckau, Nonnengasse 1

Ausstellungen:Ausstellungen:

Dauerausstellung: Luckau - Tor zur Niederlausitz, Mensch. Kultur. Natur.
Dauerausstellung: Im Knast. Strafvollzug und Haftalltag in Luckau 1747 - 2005

22. Mai 2016 bis 29. Januar 2017
„Zinngießer in der Niederlausitz - Ein verschwundenes Handwerk“

„Sammlung bis Museum für Humor und Satire“, Nonnengasse 3, 
(Cartoonlobby e. V.) 

7. November bis 19. Februar 2017
„Das war 2016 ...“ Heiko Sakurai - Jahresrückblick in Karikaturen

Veranstaltungen Stadt LuckauVeranstaltungen Stadt Luckau

1. November 2016 bis 26. Januar 2017
9. Internationale Cartoon-Biennale - GRAFIKATUR
Ort: Rathaus Lübben, Rathausgalerie, Poststr. 5, Veranstalter: Stadt Lübben

21. Januar 2017, 19:00 Uhr
Reisebericht über Indien
Ort: Saal der Kulturkirche Luckau, Nonnengasse 1, Veranstalter: Koope-
ration der VHS und Ninnemann-Stiftung

10. Februar 2017, 18:00 Uhr
Spinnteabend
Ort: Freilichtmuseum Höllberghof Langengrassau, Heideweg 3, 15926 
Langengrassau, Veranstalter: Freilichtmuseum Höllberghof

10. Januar 2017
Treff des OV des BSV in Lieberose
die Mitglieder des OV Lieberose treffen sich zu ihrer monatlichen Zu-
sammenkunft
ab 14:00 Uhr im Schützentreff in der Waldstraße

14. Januar 2017
Zampern in Alt Zauche

19. Januar 2017
Zusammenkunft des OV der VS in Lieberose
die Mitglieder und Freunde der Volkssolidarität treffen sich zu ihrer mo-
natlichen Veranstaltung, zu der alle älteren Bürger der Stadt eingeladen 
sind um 14:00 Uhr
im Kulturzentrum Halbasch, Thälmannstraße

21. Januar 2017
Fastnachtstanz in Alt Zauche
Gasthaus Hempel

22. Januar 2017
Frühschoppen 
in Alt Zauche
Gasthaus Hempel

28. Januar 2017
Fastnacht in Jamlitz
Die Jamlitzer Jugend und die Fastnachtsfreunde laden zum Zampern 
und Fastnachtstanz ein.
Treff zum Zampern: 08:00 Uhr an der Bäckerei Kaffke, Fastnachtstanz ab 
20:00 Uhr im Festzelt an der Feuerwehr

4. Februar 2017
Fastnachtstanz in Blasdorf
im Dorfgemeinschaftshaus
Einlass ist ab 19:30 Uhr. Es spielt live die Band Comeback

1. bis 5. Februar 2017
Fastnacht in Neu Zauche

9. Februar 2017
Vortrag in Trebatsch
„Geht Reisen ohne Bilder? - Ein kleiner Streifzug durch ausgewählte 
literarisch-künstlerische Reisebeschreibungen.“
Vortrag von Anne Christin Gloss
Beginn: 19:00 Uhr im Museum in Trebatsch
Im Rahmen ihrer Masterarbeit hat sich Anne Christin Gloss mit dem Ver-
hältnis von Bild und Text in Reisebeschreibungen beschäftigt. Geschrie-
ben hat Sie über Goethe, Annemarie Schwarzenbach und Sebastian 
Lörscher.
In ihrem Vortrag soll es aber auch ganz allgemein um Bilder im Text, 
Photographien und Illustrationen in der Reiseliteratur gehen.

9. bis 12. Februar 2017
Fastnacht in Byhleguhre

11. Februar 2017
Kinderfasching
im Hanschkowhaus in Alt Zauche

18. Februar 2017
„Ludwig-Leichhardt-Trail Ultralauf“ in Trebatsch
Start: 9:30, Trebatsch, Ludwig-Leichhardt-Platz 
Ziel: Cottbus, Hauptaufgang zum Schloss Branitz
Aus der offiziellen Homepage des Laufes: „Um es gleich vorweg zu neh-
men: der Ludwig-Leichhardt-Trail war nicht unsere Idee. Er war einfach 
da! Mit einem schwarzen Känguru auf gelbem Grund wurde vor nicht 
allzu langer Zeit ein Radwanderweg von Trebatsch, dem Geburtsort 
des regionalen Australienforschers, nach Cottbus (oder umgekehrt) 
geschaffen, der nicht nur an die Persönlichkeit Leichhardts erinnern, 
sondern wohl vor allem Touristen in die Region und über diese 54 km 
locken soll.“
Bei Interesse bitte direkt an die Veranstalter wenden! Veranstalter sind 
das T-Rex-Team und Quackensturm.
Begrüßen wir wieder gemeinsam die Teilnehmer und verabschieden Sie 
auf ihren landschaftlich schönen Lauf durch das Leichhardtland ...



Seite 28, Nr. 1/2017Vetschau/Spreewald
LotseKultur

 

24. bis 26. Februar 2017
192. Fastnacht & 61. Karneval in Straupitz
24.02. ab 19:00 Uhr: traditionelle Trachtenpolonaise mit Begleitung der 
Liveband „nAund“
25.02., 07:30 Uhr: Zampern durch Straupitz, Treff: Gasthaus Zur Byttna
21:00 Uhr: Tanz im Festzelt mit der Liveband „nAund“
26.02. ab 13:30 Uhr: Festansprachen vom Karnevalsprinzen, dem entmach-
teten Bürgermeister und dem Präsidenten anlässlich des Karnevals auf 
dem Dorfplatz vor der Kirche, anschließend Festumzug durch Straupitz.
15:00 Uhr: Kindertanz mit dem Clown Kunterbunt,
Auftritt Minifunken mit neuem Programm
19:30 Uhr: Einmarsch des Prinzenpaares und der Garden, buntes Show-
programm, anschließend Tanz in die Nacht mit der „Disko Pond“

14. Januar 2017, 18:00 Uhr
Maskenball in Schlepzig
Inner- und Außerirdische treffen sich komplett verkleidet im ältesten 
Gasthaus des Spreewalds und wetteifern um den ersten Preis der Mas-
kenballjury. Es können Einzelmasken aber auch Gruppenmasken er-
scheinen - Hauptsache, die Darsteller werden bis zur Entkostümierung 
nicht erkannt! Preisverleihung und Tanz anschließend.
Gasthof zum Unterspreewald, 15910 Schlepzig

14. Januar 2017, 15:00 Uhr
Spinte in Lubolz-pûÊza w Lubolce
Bringen Sie Ihr Spinnrad, Ihr Stick- oder Strickzeug mit. Ort: 15907 Lüb-
ben/OT Lubolz, Lubolzer Hauptstraße 07, Familie Köllnick/Günther. Kos-
ten: 3 € pro Person. Anmeldung bitte bei: Heidi Günther 03546 180201.

21. Januar 2017, 19:00 Uhr
Preismaskenball in Reichwalde
Der Traditions- und Heimatverein Reichwalde e. V. lädt alle Liebhaber 
der irren Verkleidungen zum alljährlichen Preismaskenball nach Reich-
walde in die Gaststätte „Dorfgeflüster“ herzlich ein. Einlass der Masken 
ist von 19:00 bis 20:00 Uhr. Alle Masken haben freien Eintritt!

11. Februar 2017, 19:30 Uhr
43. Saison des Golßener Carneval Club - 1. Abendveranstaltung
Die Golßener Jecken laden Närrinnen und Narren zum ersten Abend in 
das Clubhaus Aldin h-erzlich ein.

12. Februar 2017, 15:00 Uhr
43. Saison des Golßener Carneval Club e. V. — Seniorenkarneval
Der GCC lädt herzlich zum Seniorenkarneval in den Treffpunkt Aldin ein! 
Karten dafür können unter: 035452 3015 bestellt werden.

22. Januar 2017, 17:00 Uhr
„Alles außer irdisch“
Bauchredner Alpar Fendo gastiert in Vetschau und präsentiert seine 
urkomische Show.
Veranstaltungsort: Bürgersaal, Bürgerhaus, August-Bebel-Straße 9 
Veranstalter: Kulturverein Vetschau e. V.

27. Januar 2017, 18:00 Uhr
„Kältepol - mit Ronald Prokein an den kältesten Ort der Welt“
Der sympathische Rostocker mit seiner Multivisionsshow „Kältepol“ 
besucht nun bereits zum 3. Mal die Bibliothek Lübbenau-Vetschau und 
ist auf Vortragstournee durch Deutschland. Eintritt: 7,00 Euro, Vorver-
kauf in der Bibliothek
Veranstaltungsort: Bibliothek Lübbenau-Vetschau, Ausleihstelle Vet-
schau, Maxim-Gorki-Straße 18

10. Februar 2017, 19:00 Uhr
Sagenhaftes aus der Lausitz
Literarisch-musikalische Veranstaltung 
Zauberhaften Erzählungen feinsinnig verwoben mit Musik sorbischer 
und slawischer Komponisten. Eintritt: 12,00 Euro, ermäßigt 10,00 Euro.
Veranstaltungsort: Wendische Kirche
Veranstalter: Kulturverein Vetschau e. V.

11. Februar 2017, 20:11 Uhr
Karneval in Koßwig
unter dem Motto „Den Zirkus des Lebens sucht man in Koßwig nicht! 
vergebens“. Eintritt: 6,00 Euro; Kartenvorbestellung unter 
Tel. 035433 2328 oder 035433 72331
Veranstaltungsort: OT Koßwig, Gaststätte „Zur Linde“
Veranstalter: Koßwiger Karnevalsclub e. V.

12. Februar 2017, 16:11 Uhr
Seniorenkarneval in Koßwig
unter dem Motto „Den Zirkus des Lebens sucht man in Koßwig nicht! 
vergebens“. Eintritt: 6,00 Euro; Kartenvorbestellung unter Tel. 035433 
2328 oder 035433 72331
Veranstaltungsort: OT Koßwig, Gaststätte „Zur Linde“
Veranstalter: Koßwiger Karnevalsclub e. V.

14. Februar 2017, 15:00 bis 19:00 Uhr
Blutspende des DRK
Veranstaltungsort: Schulzentrum „Dr. Albert Schweitzer“, 
Pestalozzistraße 13


